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Morgen -Ausgabe
1. Matt.

Dir Politik sier Woche.
rÖ-U<̂ öet:  Festjubel bei der Hundertjahrfeier

lai btJLl il nC4 Universität  verrauscht ist, so
Kaispj -2  rühmenswerte Jmtratrve des Deutschen
treten? idÄ - m 1or ^i 0etra0en ' dvß die dort zutage ge°
a: weale Begeisterung tu weite Ferne wirken, daß
„■̂ eist , t? re es in dem kaiserlichen Trinkspruch hieß,

,, rcht nur ern Jubiläumsdatum der Berliner Universi-
Tm.n eine  weitere Stufe in der Entwrck-
l.-?'9 .^^ Uchen Gersteslebens bedeutet. Das rege und
s/inpm̂ m^bkundete Interesse , welches der Monarch seit
«8 !» Regierungsantritt den Wissenschaften u-ld
ist nUfa w ! ” 9“ nunö  Ordernd entgegengebracht hat,
i bum Ausdruck gekommen in der Anregung

nnti ff5 bUt18  ,emcr  Gesellschaft für die Schaffung
4 Erhaltung besonderer Forschungsinstitute , und
qnnl - W.̂ w ûdigen Mäzenen sind bereits so umfassende
^Mlel ^jur dresen Plan zur Verfügung gestellt worben,
daß seine Durchführung als gesichert gelten kann.

Es hatte eine Zeitlang den Anschein, als ob die
Durchführung des nach langwierigen schweren
Kämpfen mit Hängen und Würgen zustande gebrachten
Friedens in der Werst - und Metall¬
industrie  nicht als gesichert gelten könne, da ein
Teil der Arbeiter — wie das ja schon so oft vorge¬
kommen ist — den eigenen Führern die Gefolgschaft

? te  Arbeitgeber , welche den Streikenden und
Au^gesperrten weit entgegengekonimen waren , hatten
mW ? ' ^ iie  Hamburger Friedenspräli-
S le ri a| gelte : Was man Schwarz auf
rrf t!L~.efrf*' t? im  man getrost nach Hanse tragen ! Aver

^nen es auch unter den Arbeit-
E urcht mangelt , waren anderer Meinung , und Io
A, ^ AbNN an einigen Hafenplätzen die Losung aus-
gegeben, „̂es wird fortgestreikt", ohne daß jedoch diesehoffnungslose „Nachkurci-n - < - . mnen nennenswerten Umfang
annahm . Man darf vielmehr nach den erneuten Ver¬
handlungen von Freitag und Samstag wohl erwarten
daß nunmehr am Montag  die Arbeit fast üb" all
wieder aufgenommeii werden wird " u

Mit einer Schnelligkeit und Promptheit dag-men
die dem Eisenbahnbetrieb in F r a n k r e i ch ŝomll'
fremd war , ist die Stillegung dieses Betriebes durch
dm Ausständigen erfolgt . Die Organisationen der
Eisenbahner schicken sich an, im vollsten Sinne des Wor¬

tes die Losung zu verwirklichen: Alle Räder stehen still,
wenn dein starker Arm es will ! Aber die Folge war,
daß der Ministerpräsident Briand,  obwohl er selbst
aus dem sozialistischenHeerlager an das Steuerruder
des Staates berufen wurde, diesmal endlich dein starken
Arm die starke Faust entgegenhielt . Die Regierung ist
in Erkenntnis der Gefahr mit anerkennenswerter
Schnelligkeit vorgegangen, und sie ist, wie man jetzt doch
schon wohl feststellen kann, durch ihre Maßnahmeir , die
Verhaftung der Rädelsführer und die militärische Ein¬
berufung der Streikenden , der Bewegung Herr gewor¬
den, deren revolutionärer .Charakter schon in
der damit verbundenen durchaus anarchistisch anmuten-
den Propaganda der Tat hervortrat.

Auch in Portugal  beginnen die Wogen der
revolutionären Bewegung sich allgemach zu glätten , und
hier und da sind in dem Chaos bereitsAnsätze zu
einer neuen Ordnung der Dinge , welche die bisherige
Unordnung ablösen soll, zu erkennen. Bis auf weiteres
freilich steht das Land noch unter der Diktatur der pro¬
visorischen Regierung , die vielleicht noch nicht ganz so
gefestigt ist, wie es die offiziösen Berichte aus Lissabon
darstellen wollen. Eine endgültige Klärung des neuen
Kurses, der, wie die Maßnahmen gegen die Orden er¬
kennen lassen, ein scharf antiklerikaler ist, wird aber
erst dann erfolgen können, wenn der bereits anze-
kündlgte Zusammentritt der Nationalversannnluirg er¬
folgt, durch deren Mund das portugiesische Volk nicht
bloß zeigen soll, was es nicht will, sondern auch, was es
will . Darüber freilich kann schon jetzt kein Zweifel
mehr bestehen, daß, wenn auch König Manuel sich zu
einem ausdrücklichen Verzicht auf die Krone nicht be¬
reit gefunden hat , die Rolle der Dynastie Sachsen-
«Kcbnrg-Gotha -Bvaganza in Portugal endgültig
a u s g e s p i e l t ist.

Die Verhandlungen der griechischen Nationalver¬
sammlung haben bisher die entscheidendeKlärung noch
ssE . gebracht, wenn auch die Wahl des Revisionisten
Hoßlur zum, Präsidenten der Versammlung dafür
spricht, daß die gemäßigten Elemente die Überhanh be¬
halten , so haß die Aussichten des Königs Georg und
der Dynastie wieder als gebessert gelten können. Dies
um so mehr, da auch der Kretakonslikt unverkennbar
im Abflauen begriffen ist. Und wenn auch der Türken¬
pump in Frankreich endlich zustande kommen sollte, so
braucht doch das iungtürkische Kabinett im eigenen
Lande nicht nur Geld, sondern Ruhe.

Auch die Thronrede , mit der Kaiser Franz Joseph
die österreichisch-ungarischen Delegationen eröffnet hat
und in der die Bündnisse mit Deutschland und Italien

28 . Jahrgang.

als „wenn möglich noch fester und inniger geworden"
zensiert werden, betont ja , daß die eine Zeit bedrohlich
scheinende Spannung  der europäischen Lage einer
erfreulichen Klärung  Platz gemacht hat . Und dies
Urteil gewinnt um so mehr praktische Bedeutung , da
ja unterdessen der durch die Absägung Jswolskis ein¬
geleitete Kurswechsel in Rußland  bereits
seinen praktischen Ausdruck in der Neubesetzung des so
lange verwaisten Wiener Botschafterpostens gefunden
hat . Die politischen Meteorologen werden somit wohl
recht behalten, wenn sie eine allmählige. Zerteilung der
Wetterwolken und eine fortschreitende Aufklärung am
Balkanhorizont melden.

UoMsche Merßcht-
Dis Reichstagsstommifftorr xirs NoskssaLrmg

des Rrrchsverftches « rigsordM « !g
hat seit den Ferien fleißig gearbeitet und einige hundert
Paragraphen erledigt. Man schreibt uns über den gegen¬
wärtigen Stand der Dinge aus parlamentarischen
Kreisen: Die Bestimnmngen über die Unfallversicherung
sind im großen und ganzen nach der Vorlage angenommen.
Die wichtigste Änderung bei der Invalidenversicherung be¬
trifft die Einführung von K ind err enten,  d . h. die
Erhöhung der Renten für Invaliden , die Kinder unter IS
Jahren haben. Die Regierung hat gegen die Neuerung
Widerspruch erhoben, doch steht zu hoffen, daß sie am
letzten Ende nachgeben wird. Einen energisch aussehenden,
aber wohl nicht ernst gemeinten Versuch unternahmen die
Sozialdemokraten, die Invaliden -, Alters- und Kinter-
bltvbenenrenten wesentlich zu erhöhen. Ein Antrag, der
aus eine Verdoppelung der Renten hinauslief, würde einen
Mehraufwand erfordern, der nach nuferer Schätzung für
das Jahr 1911 sich auf 310 Millionen Mark belaufen würde.
Ein anderer Antrag würde etwa die Hälfte erfordern. Auf
eine derartige Mehrbelastung konnte die Kommission nicht
cingehcn. Auch die Herabsetzung der Altersgrenze für den
Bezug der Altersrente konnte nicht vorgenommen werden
mit Rücksicht auf die dadurch notwendig werdende Mehr¬
belastung. überhaupt mußten viele Wünsche, so berechtigt
sie schienen, wegen der Kosten zurückgestellt werden.

Anscheinend nähert sich die erste Beratung ihrem Ende.
Bei der zweiten Lesung, die im November beginnen soch
werden aber alle die schwierigen Fragen von neuem aus¬
tauchen, die noch nicht endgültig entschieden sind. Wir
fürchten, daß dann viele Verbesserungen  des Ent¬
wurfs wieder rückgängig gemacht werden könnten. Ob das
ganze Gesetzgebungswerk in dieser Session zum Abschluß
gelangen wird, erscheint angesichts der vorhandenen Mci-
nungsdiffercnzcn noch zweifelhaft.

Femlletmr.
(Na-kdrvck verboten.)

Da§ Diamant-Halsband.
Rach dem Französischen des Maupassant.

Von E. Schlenther-Jahn.
Ehepaar Lösel lebte glücklich und zufrieden

ki-in -̂ bkretär beim Ministerium , von welchem er zwar
und fl? fStc ’S ' -A ? auskömmliches Gehalt bezog,ä Äs Tochter eures kleinen Beamten keine

an das Leben. Nur ab und zu
tum . *" 12 bCn ^uxus und verschwenderischem Nerch-

ihr ^Mann ^ 9 '̂"ße Freude , als eines Tages
Minister mitb? ^ ? ^ Ânng zu einer Soiree berm

schien seĥ unrubi ? ^ ? ? aherte sich, aber Mathilde
' .-K few% v b z ê r In. r ■ .
telLta “** m‘mnb““ ÄÄ M.SS

KL « -.. w.i
WAV Iisict

!.£ u kannst ja natürliche Blumen airlegen" ant¬
wortete der Mann , „das r,t zu dieser Jabi -ê vU 's.fV
*» • « 81 und für M Frank kanspdit swELkL
prachüge Rosen bekommen." 1 “ ret
fcere'f ? np''vi ttto0r -Gte ^ f ? Es Temütigen-
unh er srchw einer ärmlichen Torlette unter reichen
und eleganten Damen zu bewegen." a}UT
faiinN -te  unbeholfen du bist", rief der Mann aus - du
bstten *5-^ . deiner Freundin , Frau Forest, gehen und"sie
binlänm !^ ^ ren Schmuck zu leihen. Du stehst in einem
anaebest ^ nrtrmen Verhältnis zu rhr. um sie darum* zu können-"

Mathilde stieß einen Schrei freudiger Überraschung
aus.

„Das ist in der Tat wahr , daran hatte ich gar nicht
gedacht."

Am nächsten Morgen begab sie sich zu ihrer Freun¬
din und erzählte ihr die Ursache ihres Besuchs.

Frau Forest holte ihren .Juwelenschrein herbei,
schloß ihn auf und sagte:

„Tu kannst nun selbst wählen, was du wünschest."
Mathilde erblickte eine Menge Armbänder , Perl¬

schnüre, Ohrringe und Ketten und nahm mehrere der
Schmucksachen heraus , um sie zu probieren , besah sich
mit denselben im Spiegel , konnte sich aber nicht zu
einer Auswahl entschließen, und fragte ihre Freundin,
ob sie keine anderen Schmucksachen habe.

Frau Forest nahm ein schwarzes Samtetui aus
einer Schublade hervor , das eine prächtige Tiamanr-
halskette enthielt . Mathildes Herz pochte, als sie die¬
selbe um den Hals legte.

Darauf fragte sie mit furchtsamem, zauderndem
Tone:

„Willst du mir diesen Schmuck leihen?"
„Mit größtem Vergnügen."
Mathilde küßte ihre Freundin aus Dankbarkeit,

fiel ihr nur den Hals , nahm dann schnell Abschied und
ging mit ihrem Schatz heim.

Ter Festtag kam. Frau Lösel erregte Aufsehen
auf dem Feste des Ministers ! sie war schöner als alle
anderen , elegant, entzückend, sie lächelte und ..strahlte
vor Freude . Alle Herren betrachteten sie mit Bewunde¬
rung . fragten nach ihrem Namen und erbaten sich die
Erlaubnis , ihr vorgestellt zu werden. Mathilde war
wie berauscht vor Freude, dachte an nichts anderes als
an den Triumph , den sie durch ihre Schönheit feierte,
und lauschte mit Entzückern. den Schmeicheleien, mit
denen man sie von allen Seiten überschüttete.

Gegen vier Uhr morgens verließ sie das Fest. Ihr
Mann war nach zwölf Uhr in Gemeinschaft mit mehre¬
ren anderen Herren , deren Frauen sich gleichfalls aus
dem Feste ausgezeichnet amüsierten , in einem kleinen,
abseits gelegenen Salon eingeschlasen. Er kam nun

und hüllte sie in einen alten Mantel , den er für die
Heimkehr mitgenommen hatte und der recht bemerkens¬
wert gegen die elegante Balltoilette abstach. Mathilde
empfand das sogleich und suchte sich schnell zu cm-
sernen, um nicht von den anderen Damen , die kost¬
bare Pelzmäntel trugen - bemerkt zu werden.

Ihr Mann hielt sie zurück.
„Warte ", sagte er, „du wirst dich erkälten. Ich

werde einen Fiaker holen."
Aber sie hörte nicht, was er sagte, und eilte die

Treppe hinab . Als sie auf die Straße hinauskameu.
konnten sie keinen Wagen finden ! Sie kamen an den
Quai , zitternd vor Frost. Endlich fanden sie einen der
elenden Wagen, welche nur während der Nacht halten,
weil sie am Tage nicht durch die Stadt fahren dürfen.
Ter Wagen führte sie nach Hause. Sie gingen betrübt
die Treppe hinauf . Für sie war die Herrlichkeit jetzt
vorbei. Herr Lösel dachte daran , daß er bereits früh
am nächsten Morgen ins Ministerium gehen müsse;
Frau Lose! betrachtete sich im Spiegel noch einmal in
ihrem Glanz und Reichtum. Plötzlich stieß sie einen
Schrei des Schreckens aus . Sie vermißte die Diamant --
kette an ihrem Halse.

Ter Mann fragte , was ihr denn zugestoßen sei.
Sie konnte vor Schrecken kaum antworten
„Ich habe den Tiamantschmuck nicht mehr . die

Halskette . . . ist fort . . ." ’ v
„5Da§ ist nicht möglich!" rief er entsetzt. „Suchedanach.
oie begann nun in allen Taschen, in Mänteln und

Kleidern zu suchen, aber alles war vergebens.
du sicher", fragte er, „daß du die Halskette

hattest, als du den Ball verließest?"
s.9an^ (lewiß. Ich berührte sie mit der Hand,

au tou das Vorzimmer verließen ."
„Wenn^du sie indeß auf der Straße verloren hättest,

wußten wir sie doch fallen hören. Sie muß dir im
Wagen abhanden gekommen sein."
. "£ as  ist das Wahrscheinlichste. Hast dü die Nummer
des Wagens gesehen?"

»Nein ", antwortete er.
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DeMsches Reich.
* Zur Rede des Kaisers Sei der Feier der Berliner

Universität schreibt die „Kölnische Zeitung " : ,,Es gibt un¬
zweifelhaft Blätter , die mehr Freude empfunden hätten,
wenn sich an der Rede des Kaisers recht viel hätte aus¬
sitzen lassen. Es gab andere , die den zu erwartenden Reden
nicht ohne Besorgnis entgegen,sahen, aber dem Pessimismus
der einen ist der Boden entzogen und die Hoffnungen der
andern sind gründlich enttäuscht worden . Wie der „Börsem-
kurier" sehr richtig sagt , ist die Kaiserrede durch die Höhe,
auf der sie stand, allem Parteihader entrückt worden , und
es ist hier der hochersreuliche Fall zu verzeichnen, daß der
Kaiser mit seiner ganzen Rede sich so der Gedanken¬
welt des Volkes  angepaßt und ihr beredten Ausdruck
gegeben hat , daß eine restlose Zufriedenheit und Freudig¬
keit geblieben ist." Die „Köln . Ztg ." hebt dann noch her¬
vor , daß auch der „Vorwärts"  an dieser Kaiserrede
nichts Rechtes auszusetzen habe . Um so mehr hat das
sozialdemokraiÄscheBlatt gegen einzelne Ehrendoktoren cin-
zuwenden : „Die Jahrhundertfeier der Berliner Univer¬
sität hat einer Reihe preußischer Würdenträger den Titel
Ehrendoktor eingetragen — natürlich wegen ihrer großen
Verdienste um die Wissenschaft. Auch Wilhelm  II . hat
die Doktorwürde erhalten , und zwar von der juristischen
Fakultät . Warum , ist Nicht recht ersichtlich, denn wohl nie¬
mand hat bisher gemerkt, daß der Kaiser , so vielseitig er
sonst auch sein mag , auf dem Gebiete der Jurisprudenz be¬
schlagen ist. Eher hätten wir begriffen , wenn ihn die
theologische  Fakultät zum Ehrendoktor ernannt hätte;
denn der Kaiser pflegt bekanntlich nicht nur auf seinen jähr¬
lichen Nordlandsreisen Schisfsgottesdienste abzuhalten,
sondern es erinnern auch oft manche Stellen seiner Reden
an religiöse Predigten . Eher verstehen wir , daß Herr Trott
zu Solz Ehrendoktor der Theologie und der Reichskanzler
v. Bethmann -Hollweg Ehrendoktor der Philosophie gewor¬
den sind, hat doch Herr v. Bethmann -Hollweg in seiner
Rerchstagsrede auf dem Gebiet der Philosophie des Unbe¬
wußten und Ungewußten ganz Beträchtliches geleistet und
die große oeligionspyilosophische Idee von den gottge¬
wollten Abhängigkeiten neu fundiert ."

* Di-. Potthoff mandatsmüde . Unter den fortschritt¬
lichen Abgeordneten , die bei den nächsten RcichsLagswahlen
nicht wieder kandidieren wollen , befindet sich, wie das
„B . T ." hört , auch der Vertreter von Waldcck-Pyrmont,
Br . Heinz Potthoff.

* Eine neue HunSrücküahn. In der letzten preußischen
Ministerratssitzung hat der Minister v. Schorlemer zur
Ausschließung werterer Gebiete des Hunsrücks einen Bahn¬
ban von der Nahe zur Mosel gefordert . Jetzt hat der
Eisenbahnminister die Direktion Saarbrücken beauftragt,
mit den Vorbereitungen für das Bahnprojekt Morbach-
Mülheim -Lieser zu beginnen.

* Beschimpfung eines toten Gegners gilt mit Recht als
ein Zeichen barbarischer Unkultur . Aber der KleMalis-
mus ist ein zu guter Hasser, um am Grabe Halt zu machen!
So feievt denn auch die fromme „Kölnische Volkszeitung"
den Tag , an denr — vor einem Jahre — in den Festungs-
gräben von Montjuich Francisco Ferrer  erschossen ward,
indem sie den toten Ketzer « och einmal verbrennt . „Mord-
Professor — Organisator des Mordes — Erbschleicher —
Rabenvater ", das sind die Koseworte , die das „christliche"
Blatt ihm in sein blutiges Grab nachrnst. Und dann geht
es über die Freimaurer -Loge her . „Infame Schürerin
eifernden Hasses — Geifer — Werkzeuge zur Verwilderung
und Vertierung der Menschheit — schmähliche, verleumde¬
rische Erfindungen aus Kosten der Religion — heuchlerische
Phrasen von Freiheit des Gedankens — große , freche Lüge
— Niederträchtigkeiten " — das ist so eine kleine Auslese
aus engem Raume , um zu zeigen, wie das Blatt in Be¬
schimpfungen des Gegners geradezu schwelgt. Psychischen

Sadismus könnte man , so meint mit Recht das „B . T .">
den Geisteszustand nennen , dem dieser Wutausbruch «Ur¬
sprüngen ist. Ferrer ist gestorben mit einer Mannhaftig¬
keit, die auch seinen Gegnern Achtung abnötigen dürste.
Aber der Klerikalismus zeigt sich aller menschlichen Ge¬
fühle bar , wo er das wahre Gesicht seines Hasses enthüllt.

* Dichtung und Wahrheit . Die „Voss. Ztg ." bringt
folgende hübsche und wirksame Gegenüberstellungen : „Nicht
Name,  sondern Leistung !"

Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg auf dem Jubiläums-
festmah! der Universität Berlin am 11. 10. 10 im Kaisertoast,
worin er mit Recht betonte : „Tiefgründige geistige Arbeit,
der Todfeind aller Phrase , nicht Name , sondern
Le istung,  nicht Nachbeterei, sondern selbständige Forschung
haben der Berliner Universität ihren Ehrenplatz in aller Welt
erworben.

„Me Preußen sind vor dem Gesetz gleich. Standes-
Vorrechte  finden Nicht statt . Die öffentlichen
Ämter  sind , unter Einhaltung der von den Gesetzen fest-
gestellten Bedingungen , für alle  dazu Befähigten gleich
z u g ä n g l i ch."

Artikel IV der Preußischen Verfassung.
Das ist Dichtung . Was ist Wahrheit?
„Unser Freund Schmieding hat aus den eigentümlichen

Umstand hingewiesen , daß seit geraumer Zeit der liebe Gott
die Begabung immer nur nachher konservativen
Seite zu verteilen scheint."

Bassermann auf dem nationalliberalen Parteitag in
Cassel. 1. 10. 10.

„Wir wissen ja lange , daß zu hohen Staatsämtern —
ich glaube , in der Justiz fängt 's erst beim Landgerichts-
Präsidenten an — die Befähigung konservative Ge¬
sinnung voraussetzt.  Nicht einmal nationalliberale
Gesinnung genügt . Die Konservativen sind an der Krippe.
Die Nationalliberalen dürfen znsehcn, und wir werden
weggejagt ; die Sozialdemokraten natürlich erst recht. Das
ist keine Gleichheit  vor dem Gesetz. Sind denn kon¬
servative Gesinnung und Befähigung gleichbedeutend ? Es
kann böse Leute geben, die da meinen , daß manchmal das
eine das andere ersetzt oder gar ausschlietzt. Auch da4
kommt bisweilen vor ."

Reichstagsabgeordneter M u n £ e l auf dem Parteitag
der Freisinnigen Volksvartei. 21. HO. 1900.

* „Revolutionäre Grammophonplatten ." Auf eine An¬
kündigung einer Schallplattenfabrik im „Vorwärts ", welche
Sprechmaschinen und -Platten mit revolutionären Liedern
anzeigt , hat die Charlottenburger Polizei bei der betreffen¬
den Fabrik über 300 Platten , welche den Sozialistenmarsch
und die Internationale enthielten , beschlagnahmen lassen.
Die Firma hat dagegen Einspruch eingelegt und sich an den
Regierungspräsidenten gewendet , um zu erfahren , auf
Grund welcher Bestimmung die Polizei die Wegnahme der
Platten anordnete.

— Der Wirtschaftliche Verband Deutscher Zahnärzte
beabsichtigt, am 17. Oktober 1910 im Laitgenbeckhause zu
Berlin durch eine große Protestversammlung die Inter¬
essierte QssentliclMt aus die schweren Nachteil - der §§ 135
und 136 der Reichs-versicherungsordnung in der Kom-
missionsfassung aufmerksam zu machen. Es handelt sich um
die besonders durch § 136 versuchte grundsätzliche Gleich¬
stellung von approbierten Zahnärzten einerseits , Zahn¬
technikern, Heilgehilfen und Badern andererseits.

mrd Flotte.
X Zehnjährige Gedenkfeier des Einzugs des Grafen

Waldersce in Peking . Wie uns mitgeteilt wird , werden
die Teilnehmer der ostasiatischen Erpedition sich am 17.
Oktober zu einer Feier versammeln , die dem zehnjährigen
Gedenken des Einzugs des Gener-alseldmarschalls Grafe»
v. Waldersee in Peking gilt . Es ist vielfach die Ansicht
verbreitet , daß der Generalfeldmarschall seinerzeit den Ober¬
befehl über die Kontingente aller Staaten , die in Peking
vertreten waren , geführt habe. Dies ist aber unzutreffend.
Nur die österreichischen und italienischen Truppen waren

Sie blickten einander entsetzt an . Schließlich sagte
Hern Lösel:

..Ich will denselben Weg zurückgehcn . ; Vielleicht
finde ich das Halsband noch auf der Straße ."

Er ging . Sie blieb in dem kalten Zimmer in ihrer
Bolltoiletle sitzen, außerstande , sich zu entkleiden , und
nicht fähia , einen Entschluß fassen zu können.

Gegen sieben Uhr kam ihr Mann zurück. Er hatte
den Schmuck nicht gefunden . Herr Losel begab sich so-
aleich am Morgen nach der Polizei , erließ Annoncen
in den Zeitungen und versprach dem Wiederbringer
einen guten Findeclohn . Zwei Tage warteten sie
daraus , etwas zu erfahren , aber jeden Abend kam Herr
Losei heim , ohne ein Ergebnis erzielt zu haben.

„Du mußt an deine Freundin schreiben ", sagte er,
„daß das Schloß an der Halskette zerbrochen und daß
wir den Schmuck zum Juwelier sendeten , um ihn wieder
in Stand setzen zu lassen . Auf diese Weise gewinnen
wir Zeit ."

Sie tat , wie er sagte.
Nach Verlauf einer Woche hatten sie jede Hoffnung

aufgegeben , den schmuck je wiederzusehen.
Losel , der im Laufe weniger Tage um Jahre ge¬

altert erschien , sagte eines Tages:
„Wir müssen einen andern Schmuck kaufen ."
Sie nahm das Etui und begab sich zu dem Juwelwr,

dessen Adresse auf der Innenseite verzeichnet stand.
Derselbe sah in seinem Buche nach und sagte : „Ich habe
den Schmuck nicht verkauft , sondern nur das Etui ge¬
liefert ."

Sie gingen von einem Juwelier zu dem andern , um
einen ähnlichen Schmuck zu finden . Schließlich gelang
es ihnen , in einem Laden im Palais Royal eine Hals¬
kette zu finden , die derjenigen , die sie verloren hatte,
ganz entsprach . Ter Juwelier forderte 10 <10-1 Mark
dafür und bewilligte schließlich einen Nachlaß von
4000  Mark.

Losel besaß 18100 Mark , die er von seinem Vater
geerbt hatte , den Rest lieh er.  an verschiedenen Stellen
in größeren und kleineren Summen , so daß er seine
Zukunft verkaufte.

Nun begann ein Leben voller Entbehrung und Not
für ' Mathilde . Sie wußte , daß die Schuld wieder ab¬

getragen werden mutzte und sie deshalb alle möglichen
Einschränkungen einzuführen genötigt waren . Das
Dienstmädchen konnte fortab nicht mehr beibehalten
werden : eine kleine Dachwohnung mußte bezogen wer¬
den und sie hatte nun selbst den gröbsten Teil der
Hausarbeit zu verrichten.

Ihre feinen Weißen Hände wurden hart und rot
vom Kochen und Waschen . Ihr Mann arbeitete Tag
und Nacht , um ein paar Mark mehr zu verdienen , denn
in jedem Monat mußte er einen Teil der schuld ab¬
zahlen . . .

Dies traurige Leben dauerte beinahe zehn Jahre.
Nach Ablauf derselben hatten sie alles zurückgezahlt , so¬
gar mit den Wucherzinsen.

Mathilde war während dieser zehn Jahre alt ge¬
worden : sie sah jetzt aus wie die Frau eines armen
Handwerkers : sie war schlecht gekleidet und nachlässig
frisiert , aber oft , wenn ihr Mann im Ministerium war,
setzte sie sich ans Fenster und träumte von der glänzen-
den Soiree in : Hause des Ministers , wo sie bewundert
und gefeiert worden war.

Wie würde ihr Leben sich geformt haben , wenn sie
den Schmuck nicht verloren hätte ? Wer weiß ! Wie
sonderbar doch das Leben sich so häufig gestaltet . W e
wenig gehört dazu , um von den auf - und abgehenden
Wogen des Lebens mit emporgchoben , aber ebenso auch
uiiter ihnen begraben zu werden . . . . .

Eines Sonntags begegnete sie im Tiergarten einer
Dame , die mit einem Kinde dort spaziereir ging Es
war Frau Forest . Sie war noch immer jung , hübsch
und elegant . .

Sollte sie sie anreden ? — Weshalb nicht ? . . . sie
ging hin zu ihr . „Guten Tag . Johanne !"

Tie Angeredete sah sie erstaunt an und sagte ver-
legcn : „

„Ich habe nickst die Ehre , Sie .zu kennen . . .
„Kennst du mich wirklich nickst? Mathilde Losel . . ."
Tie Freundin konnte einen Ausruf der Verwunde¬

rung nicht zurückhalten.
meine arme Mathilde , wie hast du dich doch

verändert ! . . ."
„Ja , icki habe , viel gelitten und schwere Jahre durch¬

lebt — deinetwegen !"

außer den deutschen unter seinem direkten Oberkommando.
Die russischen Truppen , die ihm allerdings gleichfalls unter¬
stellt werden scllten , zogen damals umnit,eWar nach der
Einnahme der Peitang -Forts in die Mandschurei . Den
Kommandeuren der anderen Kontingente hatte Graf
Waldersee -direkte Befehle nicht zu erteilen . Er mußte sich
mit Ihnen in Verbindung setzen, um Bestimmtes zu ver¬
einbaren.

ANS Stadt mrd Saud»
WLssdaderrer UschrrchtsW»

lieben dem Förster Wag n e r in Rhoda, Oberfürstersi Hatz
feldt, Regierungsbezirk Wiesbaden, anläßlich des Übertritts u

»KW»

Wiesbaden,  16 . Oktober.

Dir Woche.
Das Jahr guckt zum Fettster herein und lacht. Und

lacht wie ein srenndlichcr Alter , der einen schönen Feier¬
abend hat , weil er seine Tage gut ausnützte und weder zu
viel , noch zu wenig tat . Sein Scheitel färbt sich, ich sehe
es an den Alleebäumen , die ihr buntes Laub auf die Straße
schütteln, über die grauen Wackensteine und in die Rinne,
in der die Kinder mit den welken Blättern spielen . Das
Jahr hat einen schönen Her bst mit Sonnenschein und mil¬
den Tagen ; es ist in seinem Alter schöner als es in seiner
Jugend war . Und ist auch was bis dahin nur selten gewesen
ist, wohltätig geworden : cs öffnet uns weit die Tür , die
hinavsftrchrt aus der Enge der Stadt , und gestattet uns noch
zu guter Letzt den wohltuenden Genuß des Waldes , des
Feldes , über dem die Sonne leuchtet und die zarten Ge¬
spinste des Altweibersommers fliegen.

Das muß schon ein arger Stubenhocker sein, der von
der freundlichen Einladung des alternden Jahres keinen
Gebrauch macht, scndern das Fenster schließt und die Tür
und sich lieber am schwarzen Ofen die Meer wärmt , als an
dem milden Feuer der sich dem Horizont nähernden Sonne!

Das Laub fällt von den Alleebäumen in den Sttaßen
der Stadt , den wasserarmen , die frühe alt werden . Aber
auch der Wald schüttelt die ersten Blätter ab und sängt an,
eine neue Decke zu weben für die schläfrig werdende Erde.

Die Herbstzeitlose blüht in den Wiesen, die Astern
öffnen im Garten ihre Kelche. Aber die Blätter der Som¬
merblumen zerstreut der Wind.

Herbsttnelancholie ? Noch nicht ! Dafür ist der Himmel
zu blau und die Welt noch zu schön.

Aber doch ernst wie Hebbel:
Dies ist ein Herbsttag, wie ich keinen sab!

Die Luft ist still, als atmete man kaum,
Und dennock, fallen raschelnd , fern und nah,
Die schönsten Früchte ab von jedem Baum.

O stört sie nicht, die Feier der Natur!
Dies ist die Lese, die sie selber hält;
Demi heute löst sich von den Zwergen nur.
Was vor dem milden Sttahl der Sonne fallt . . . .
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_Personal -Nachrichten. Katasterkontrolleur a.  D . stneuer.
inspettor Emil Anacker  zu Wallmerod erhielt den Roten
Ädlerorden vierter Klasse. — Der Titel Hegemeister wurde ver-

rn

4. Klasse, der Geschäftsreisende Adolf Kaiser  m L'.uwurg
und der Fabrikaufseher Nikolaus Sternmetz  rn , Ostrich das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens. Bürgermeister Joyann
Georg Bernhardt  in Waldgirmes (Brederckops) . Feldhüter

„Meinetwegen ? "
Mathilde erzählte die Geschichte des Diamaniew

halsbandcs.
„Du sagst , daß du einen Tiamantschmuck kauftest,

-um den zu ersetzen, den du verloren hättest ? '
„Jawohl . Hast du es gar nicht bemerkt ? Allerdings

glich der Schmuck dem deinen ja auch so vollständig,
baß man fast keinen Unterschied gewahren konnte ."

Frau Forest ergriff tiefbewegt Mathildes Hand.
„Meine arme , arme Freundin !" sagte sie. „Mein

Tiamantschmuck war ja unecht ! Ter ganze Schmuck
war kaum 502 Mark wert . .

Wirts
haltu
Mari
26. L
Hell»
John
märkt
bracht
scr V
rung
diesen
wögln
UM z
etwa
kaufsz

Aus Kunst und Leben.
In

Weihung
auf dom

Theater und Literatur.
Verona  findet heute die feierliche Ein-
eines Shakespeare - Denkmals  statt , das

_ , _ Grabe Julias  ausgestellt wurde . Das Denk¬
mal ist ein Werk des Bildhauers Renato C a tan i. Bel
der Feier wird die englische Regierung offiziell ver¬
treten sein.

Das Wiener  Gastspiel des Berliner  Thalia --
Theaters war aus politischen Gründen m Frage gehellt.
Das Gastspiel sollte mit dem Schwank „Polnische Wirt¬
schaft" von Kurt Kraatz  beginnen . Die Statthalterei
erhob Einspruch dagegen . Aus Intervention Direktor
Jarnos gelang es, durch Vermittelung des Polizeipräsi¬
denten zu erwirken , daß die Aufführung unter dem Titel
„Toste Wirtschaft " gestattet wird.

Bildende Kunst und Musik,
Heinrich Zöllners  Oper „Fritjof"  erzielte bei

der Uraufführung in Antwerpen  großen Erfolg.
Wilhelm K i e " z l arbeitet an einer neuen Oper . Wie

bei den anderen Werken, hat er auch diesmal den Text selbst
geschrieben, und zwar nach der Novelle „Ulanells klsnr"
von Rudolf Hans Bartsch,  die in der Skizzenreihe vorn
„sterbenden Rokoko" enthalten ist.

Wissenschaft und Technik.
Die Mronomin Karolrne Hers  chel , die im Jahre 1750

m Hannover  geboren wurde und im Jahre 1847 da¬
selbst starb, soll jetzt an ihrem Sterbchause eine Godenttasel
erhalten.
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Beter Epp in Eschborn(Höchst) t*..* 1 ™ .
Ims er in Linden (Oberwesterliiŵs ^ M er-
Lohannes Scheid in Erdhaufen
Sebald Bolz  in Griesheim (Uchst) b<Eig?? ^ k, ? ^ rikarbetter
und Heinrich Steinmetz,  Fabrikauft-?-^ ^ m - r r 13
und Philipp Moos,  sämtlich inKlemens  Nagler
Jakob Petry  in Bergebersbach ya? ' Nu ' ^ Formermerster— vtc--;ckits-Bers„„„r:. " l,. ^ Allgemeine Ehrenzeichen.
von hier ist zum Amtsrichter enwim/^ ĥ r» '? r* ^ ü 1 l erAmtsgerichtm Siegen dersekt ÄZ solcher an das
ist von Hochheim an das Amtsaerî ^ ^ ^ ^ or vr . R u pp elanwärter S t r u ckm a n n hl Ä Bamberg versetzt. — Justrz-
arbeiter dem Amtsoerickt" Frankfurt ist als Bureauhilfs-
Der Militäranwärter Schi,w? anaenfl§ T,aS’?c& sugewiesen. —als Gerichtsdiener im* n man" a- D . Albus  von hier ist

— r * L-mgenschwalbach versetzt,
graphenaehilfin Fräulein' g>̂ atsmäßig angestellt als Tele-
fetzt Postmeister SBrn rr ^ I.ct 16 ^ .Homburg v. d. H. Ber-
(Hessen-Nassau) von Gifhorn nach Fraukenberg
Siegis mun  d in Höchst Telegraphengehilfin Fräulein
das Taablntt ^ E Bottsunterrichtskurse — Führung durch
fand die * 3011  vergangenen Freitagabend
,,93olfgunferrirt^ i^ ^ bc§ "Dugblatt -Hauses" durch die
sonen die statt. Es beteiligten sich 27 Pcr-
waiMeu -n ^ '^chkundiger Führung einen Einblick ge-
ten und großzügigen, Mustergültig angelca-
leresse Zeitungsbetrieb. Besonderes Jn-
Bogenabnaw? / - - ^ Schnellpresse mit selbsttätiger
maschinen ^ 'i ^ verschiedenen Systeme von Setz-
Auch die alleut^ ll ^ großen Rotationspressen,
eiire nur btt herricheirde peinliche Sauberkeit —
Tatsache— Verfim be?artt0Cn  Betrieben zu konstatierende
Beim VerlassetÄ ? « «rcht ihren Eindruck auf die Besucher,
des uneinoesrbrl' E Gewandes waren alle Teilnehmer voll
ließen dû il? n L°des über das Gesehene und
Hardt .fötS? ^ ' i; ert  Vertreter Herrn Sind . Rein¬
gliedern de! « SS ^ sfprechcn. Um nun weiteren Mit-
Nndett w^ «'^ Esunterrichtskur,e ", die am Freitag ver-

Besichtigung des interessanten Be-
segkittomme,̂ !!^ ' .? "^ die Geschäftsleitung in ent-
abcnd, gri nib! . Weise bereit erklärt, morgen, Montog-
gestatten/ TE -ne zweite Führung durch den Betrieb zu
blatt-Hause? - w wiederum das Vestibül des „Tag-
alle in Betraebt' ?̂ Lan-gFasse. Auch diesmal ergeht an
recht vielen d-r * drinzipale die dringende Bitte,
Arbeitsschl,ss Lf £ %e^uehmer durch einen etwas früheren
möglichen'Uv dtt Tettnahme an dieser Besichtigung zu er-
auch diesmal Kursteilnehmer aber bittet ihr Vertreter
zu erscheinen' "" Votsall unbesorgt in ihrer Arbeitskleidung

Stiftungen. Laut Vekaimturachunq im
„Wiesbadener Tagblatt " Nr. 482, Seite 11, ist ans der
? «"EEuel -Leibmcksche!i Stiftung anfangs 1911 das
ü rUt t9flt  von 600 fl. = 1028 M. 57 Pf an cm

^ / ' " liches, israelitisches Mädchen ehrbarer Eltern
ru vergeben. Außerdem sollen aus derselben Stiftuna die
l2 £ f C °1T J  1911  arme KÄ

*5W2
alle Anerkenrrung. ‘ ~ tcue  und verdient sedenfalls

wirtschaftliche" Bê lrrsvmein^ « n "'" geteilt, hat der Land¬
haltung von Obstmärkten iit « i!;'r bj cfct” ^ ‘6re die Ab-
Mürkte finden Dienstaa den ^ aden beschlossen. Die
26. Oktober, in der für Lesen L -r '"5 WlÛ ’ im
Hcllmundstraße 25, statt '̂ !t nr^ eß fc9”f ICn  Turnhalle,
3ft ™ v» i .m ' « »
markte und das Interesse Oüst-
bracht Wird, beweist die Notwendinket ustd
s°r Veranstaltungen zur Genüge Der für di!

etwa 1000 inta r- S 3“ " ' " en ganzen werden

surt a. und Gartenbauausstellung in Fron?.'
Preise bekannweV̂ ^usstellungsleitung werden folgende
Große silberne-' ŝ m 'b . feS. gelten Staatsmedatllen-
aBicg&a.'ben ®är£ !i a -i’erein f' tr  Stadt - und Landkreis
nergenossenschaf, Wellingtonia Cronberg, Gört-
bauvcrein-WieM^ ary>senchauscn, Kreis-Obst- und Garteu-
a. M mx. .: :abe»- Kleine silberne: H. Berg-Frankfurt

«LKgvlKrr.

Preise, 4 zweite und 3 dritte
Preise, sowie für Leiamtleiftung ein Ehrenpreis für Smu
und MN Ehrenpreis für Birnen und zwkt GeldMe se Alles
in allem gewiß ein großartiger Erfolg. ' M

— Neue Huftiseustollen. Man schreibt uns - -Mir baben
bereits vor einigen Wochen Gelogen-beit genomme,? auf eine

sSipSH“
"Ul dem Wiesbadener Pflaster »ich auf st-fl-n alat u
^ab -n »NH Wegen der gebirgigen Um^ endlm Tamms

stoll̂ b" dp^ ^ ^ b 'au ^Vrvbiert̂ bcstcĥ ttî elasttsÄen̂Hnscsten"

SrwSl#

5® SÄ *tt
jäsässäHS
nu. «m aU  6,Vr e#t™ , ST;vu-lli die erwähnten sehr großen Vorteile °" ;r
geglichen wird, und, wie schon erwähnt ^
® »«<„ m  i, „ Sra ,m,c2
schatzcnswerie Dienste leisten Di- m \ "Ichonc . sehr

Ä' !K isss' ** ’SS.SS

mmu rJTalZt,  4SS " ' * * ' “ •» « »°d
x,---. »LTTt'tfST «?“• m o-rmrnmaia,
b^ ug *uf Verbreche,, Z . der Ärzte tu
gen, hatte sich das ^st - von  denen sie Kenntnis erlan-
Es handelte sich $ 1 tn  a3crIi" 3" beschäftigen,
einer „weisen Frau^ ©etrlcß
burgischcn Provinzreitunaen ^ . ."" '̂ " Ksweise in meSlen-
heiten" annoncierte" Mitanaettavt Damenangelcgen-
und Mädchen und ein mehrere Frauen
«er aus Mecklcnlbure' Rent-
durch den praktischen' Artt ^ ? l!-rbe b?c Angelegenheit
beteiligten Frau n nernlk» ? °^ urg, der zu einer der
äußerte, daß an ihr eL S ’ T «f bsn  Verdacht
mcn worden wäre Er m-r?" a^ are Handlung vorgenom-
der Behörde nttmteflm d!!" Pflicht,  die SacheDr. Rabebnrn Irf ” ' ! ' l v*1 der HauptVerhandlung sollte
ihn stelltê de/Bette ^ !̂ ^ EdlHer gehört werden. Gegen
Begründung kfö ? Uô 'ttraf!  der
heit verletzt bab"- er m W' m  bcr  Amtsverschwiegcn-
leidenden Mcnsw'n ^ Arzt, wenn er von einem
l'chen Beruf nicht dazu S*  würde , seinen ärzt-
den Strafrichter zu cin'cn  Patienten vor
StGB , verstoßen uj fef 2 ? Es .habe damit gegen § 300
ständiger abznlehnc-' “! b!C/ etn  G ^ mde als Sachver-
ftcht und hielt den Artt s»? war anderer An-
Fall. wo das ' berechtigt, in einem solchen

gTm St ^ tLvakffchaf ? KeMtn7s davonf»

s-.°r.$  ä : ä « LLS-
arattoltttto * kä « E » B»« «nf » oiflittgTS

SZchrieben. „Zufolge unseres an etwa taus-vd
deutsche Zeitungen versandten und von der Presse mit Ln
^werter Bereitwilligkeit abgedruckten Berichs stb̂ dtt
zur Bekämpfung der Bucketshops von uns aetrn̂ «Maßnahmen ist uns eine Fülle von Sctroflenen

« -onnrag , l g . Oktober

«u unseren Syndikus, Herrn
Otto Bernstein zu Berlin Ps-M-. 7 Dorotheen-Iwaße3, 2,  zu richten."

w ~ 40 Jahren . Geleitet von dem Gedanken, aller,
denfemgen, die vor nunmehr 4g Jahren als EmjLhrrg-Frei-
I frühere Einjahrig -Freiwillige dm Feldzug
" haben, die Freude des Wiedersehens zu cr-
iäbri^ v' bw Vereinigung ehemaliger Ein-

Kampfgenossen von 1864, 1866, 1870/71
Mr 2hö? T̂’&s r'« 6e ”' bJ' 3UT  Erinnerung an die 40. Wieder-

der Gedenktage des Krieges von 1870/71 und zum
i^ b°? ms der Gefallenen und Verstorbeneneine Feier

^Landwehrofsilzierskasinos am Vahu-
f£ \ li ^S9-Wct  ® a,rtcn  f " Berlin. Dem Ehrenausschuß
l '5,b̂ ^ ,.F^ .er gehört nach dem vorliegenden Aufruf neben

Dr- 93e f'eIcr 'lnrd dem Staatssekretär des
vr . Lisco eine stattliche Reihe führender

Persönlichkeiten aus der Beamten-, Gelehrten-, Künstler-
Fmanz- und Handelswelt an. Anmeldungen'ehemaliger

a{'Scr  * ut  Teilnahme an dem Fest sind an
£ib2! Cf « Festausschusses,  Chefredakteur und
eÄs/fti M " * " (eaBx a % * > *“

Sau§6u6( du bist es doch! Ein freundlicher
cnttialt° d!/ 2 '^ U‘ einc  Erinnerung an den Auf¬enthalt dos Staatssekretärs p. Stephan in Eäln mit w
"ur wenig, bekamst sein dürfte urw dtt es vcrdient Lr
Ossentlichkeir übergeben zu werden. Stephan war als 'aanz

‘o &Mn täde "Nb verkehrte da-
mat viel ln der „Ewigen Lampe", wo er Mitglied einer
gar frohllchen Stammtischrunde war . Diesem Zecherkreis
? £ A ? “' atiS S {Ä,,t b^ Ghmnasialstistungs-

kche Iffl 'Trf mt ^usbüb ; seiner burschi-

ZT n'm? mt  i °den' P titulieren,
i/m KßI)m das Nicht übel, man kannte
«m L '" iMwTnPV ül!rbe bC!U Stammtisch in der „Ewiaen

foant  u "eh Berlin und machte dieallen bekannte rühmliche Laufbahn, e» „sc,-,
der Prachtbau der Oberpcstdirekiion ftiner ^ Besttmmuna
^ .eftk̂ cn wurde kehrte Stephan nach Cöln zurück; cr war
^ '^"^ retav «nv der gefeierte Gründer des Welchostver-

.® oni? ' ff den Adelstand versetzt usw. Der Staats-
erinnerte sich gar lebhaft der schönen Zeit die er

einst in Coln verbracht, und er hatte das Bedürfnis v'<-

©Ä und meinte^ Also

b°uverttnLieL7 °cha. M Kleine
mann " vum ^ r ^ Zi 1
Eschershefl̂ ^ B °2mm Obst- und GartcnbanvcrcT
bevg, P . Göttcl-Wtt "k ' Objt- und Gartenbanverein-Cron-
dcr Landwirtschastŝ m ^ mer ^hielten Medaillen
K. Hörenz-BiedeL Silberne Medaillen;
wlle, Kominerzi,enret Kromer-Soden, Robert de Neni-
schmri'dt-EschevZheim' vr . Häberlcin, G. Klech'
furt, Gebr. RoftHi « H"Hn Eronberg, H. Berg-Fra,tt'
5s U '' Jung -Oberrad *’«f *! "' ®- Giersch-Frankfurt
mas,chinengesell,chast Düssekd̂ ' Fromm-Frankfurt, Kälte-
Bronzene: Obst- Kalisyndikat Staßfurt
f  Langc -Lstrich, Heimgarten ^E ^ uverein Singhofl »,'
^H -mburg, Frau Sch N^ Iurt . Frau L. Leon-

t- P . Steck '" 'heim a. Rh., W
— . - -v ,, Ko.-ManL -̂ Erfurt . Fr . HohmGeld-
Busch-Langenschwarbach, U,; Obstbauverein Kirdorf
schwalbach, Freiherr v. Biebersteî o ^ 'Usheimer-Lanaen-
wurdon noch eine ganze Anzahl Außerdem
Denr ,m vergangenen Winter auf greife verteilt —
k°" lohrers Bickel aus Mitgliedern L ^ ^ b^ Kreisobst-
'wen Bezirksvereins gebi-ldoten Obst/,e, ^ ^udwirtfchafi-

Itadt - und Landkreis Wiesbaden«" Mr  den
und^ " ^ . zuerkannt: 1. Für große Mensen >m
die b-̂ 'undfettig verpacktes Tafel- und M^ I^ ^ ^ tes
2. Auszeichnung: Große silberne
dekoratî 'ue Übersicht über den Obstbau des t T !mbcan'e

rtr&eine^ We höchste Auszeichnüna- Grok"
und Ehrenpreis. 3. ÄS*

\-  Preis , / ^ ^ ungen für Bahnversand von Toselobsi-

ymmWiX . SmS,  Ä
di- S« äfrerffi(*»; t SwSerorden'tlrck icaen̂rpid̂ rt̂vntrfi J

x DesgleichS Desgleichen für Wirtschaftsobst: 1
Klt für  Postversand : 2. Preis . Ferner

1. Preis.
wurden

R. ihe von äffen sind die Beteiligten noch rechtzütia mm
der Elngehurilg bedenklicher Gcsch«.ftsverbindunqen' !baeb^
ttn worden, in nicht minder häufigen Füllen ron wn Äck -
Verbindungen vor Eintritt eines erheblichen Scbadenl
gebrochen werden. Das bei uns eingeganaene
matenal , welches unter anderem Geschäft/betritt/^
den in der Presse bereits .iiehrfach gnianntê 'llttMn' ''!
Fnmen Martin Farago , Funk u Steig ^ ''v̂ 'r u*
f.  Rockelu. K0.. A. w Krause u Ko., sowie d-r La ^ ' ' '
»irma Eduard Rocksch jnn. abgeschlossenworden chd m",«
" crem Archiv niedergelcgt: wir erteilen auf G »d des

selben den Interessenten Auskünfte, soweit sich' dtts mtt
lerer Verschwiegenheitspflicht gegenüber den Eiim̂ "" '
vcrcin.Lar„ , I» ,. &w * CiL hS ! ITZ
ben »evfyaftetcn  Sattler (in Firma Merkur) in enger Ver
bmdung stand, haben wir auf Grund des uns 1,
l°n Materials Strafanzeige erstatttt unter L 2f e'
ber  Mr die strafrechtliche Beurteilung dieses £ ? SS®
Satte >,. E. wesentlichen Gesichtspunkte. Wenngleich nad>
bem uns bisher zugegangenen Material die Kunden

Betracht kommenden Geschäftsleute überwiegend
dm vermögenderen Bebölkerungs,schichtenanzugehören sch--
neu so ch doch auch dies schwer bedauerlich weil 7s zeigt
n welchem Maß vielfach sonst Hochgebildete Persien ?u

keineswegs besonders komplizierten Fragen geschäftlicher
mid finanzieller Natur  der Einsicht und des Urteils e7
mmaelm Der Vorstand unseres Verbands hat dem prcn-
ß schon Herrn Minister für Handel und Gewerbe über die
bisher getroffenen Maßnahmen ausführlich berichtet und
demselben bestimmte Vorschläge iw er ttn " nsainmeü
kämvknü Verden mit der vom Zentralverband zur Be-
terbreBucketshops  begründeten Zentralstelle un-
luna-nra » "̂ '' t "r diese Zentralstelle bestimmten Mittei-

- u-n bitten wir, wie bisher, unter der Überschrift

räumrichkett°en d̂'cs T̂ u r n e? hei nr RestaurationS-am Freitagabend flrem Betrieb ^w -'^ llmundstrane 26, sind

ÜLp“Srs GBHMWSHö « S

W .rK ^ » L %2$M &iräa
ffl0 tTbafiTff Ä ; ®ie „Äute Maurer Fran,SBeîriinbcr Vefer rrhi in ^»abaituir
Sossenheim, ©afttoirt öeinXn u5b- ^ anziska, ne6. Noch m'
Reuter, zu Ansvachi ? T„  2 "sa Sr-er und Karolme. geb
baden und Luise eeb "F » -/^ °nn Eugen Alkier  in W,es-
G Ia d e und De'lia Maria^oek̂ ' Rentner Karl Konrad
baden, haben Gütertrennüng PereMbarü ' ®°b' 3U  ® ieS*
sin „SB frf 'c'"fc' l 'ufe n ^ l  ff wurde der Ver¬
gib in Wiesbaden eingetragen Wiesbaden"  mit dem

KutscherLmLch ' O r bkn" gch" am 1 l ber
& We ? Ät ?. ‘TeJftKTi ) ? "Ä
Wa ? n eÄb . a®nf 14ar, lußuftto -i859d-ener Kurt R 0st geb cm « Wehen, der Haus-

sam̂ lckVLnn " I a e? b^ geb

SU Dessau, ivcgcn Betrugs. ' e °‘  to . Dezember 1890

Theater, KrmstHrträg-
. »(. « Ägs ; ? un»s“ me * *. * * Bei
„Oberon" in der bekannten BesetzungÄ äkene Preisen Webersden 19. b. m., findet im n a- Mittwoch,
Ô er „Carmen" mit Herrn KammersängerK-./t^ uhrung derder Königlichen Oper in Berlin irls ^rt Sommer von

Äar1che^ Opertttt ^ °.D-rE° Grch^ p̂ ^ xWiedZokmkg°d?r

..Der ÄSy 'ÄÄft Schnurreund am Freitag zur Aufführung a.m- ^ ^ustag
Bahrs beliebtes Lustspiel„Das
Mittwoch der tolle französische Schwank TböodoÄ ^ brê "Der nächste Samstag bringt wieder eine Ne--Ill>1e Ĉ%,*& ®>-
Name". Lustspiel von Viktor Leon und Leo Feld" große

* Beethoven-Konservatorium(Wilbelmüi-̂ ll/ 10 o ..
strabe 31. Direktor Gerhard). Montag den 17 - ft ? "isen-
gmnt das Wintersemester. Abends8 llhrfilhll ' -® ™*1?*' be-
saale ein Grieg - Abend  statt bei weläi/m >;nstltuts-
kollegium Fräulein M. Schneider bem  Lehrer-
(Klavier) und Herr Wnigl. Kammermusck-„^ °/r °^ .̂ Gerhard
sowie die hier bestens bekannte «mwn ä 1 Selzle (Violine),
Klocke(Alt) Mitwirken und d e Fräulein E.
zwei Klaviere, die G-Dur-Sonate tFiv?0®? eßtfdöe Romanze" für

SM * * ®” « •S ^ ' SSSW & fefe'
niiffofict such is Äem Dozjatzr. so der-KammervirtuosninL, . ©‘l ™ da-, Lindner - Quartett  -
Backhaus, einen" Zyklus^ ?wwermusrker Kiesel, Weimer und
abenden Der erste find-t am Kammermusik-Mitwirkung des Kamm-st̂ - rontag, den 24. d. M., unter
Loge Vlato statt.^ SfüBri SI " ' '’ Kurt Sommer'in derzergenteil. -'Myruches Programm demnächst im An-

hiesigê Sonntag , den 2Z OktÄ .ÄtoÄÄ : BSH emp ^ unter ^gchMa -r^Miwiî Echsr Dichtungen,' Fr 'iedrstnn Fräulein Gerda Fdelbeü̂WEng der mgendlichen Sänge-
Schauß und Chor"eine aciM » -' MeI tn . Organisten K.

unc  geistliche musikalrich-rezitalorische Auf-
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1 Pfd . Sterling. jf,  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i . G. . 2.—
1 fl. ö. Whrg . . » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. jf, 1.125

i

RlÄflM«K11. OM.11.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hoi . . . . ^ 1.70
1 alter Go!d-R«bel . . . . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . > 2.16
1 Peso . . . . . . . . . * 4.—
1 Dollar . . . . . . . . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . • » 12.—
1 Mk. Bko. •, » 1.50

zi.
Staats-Papiere.

e) Deutsche « In ^
. D.-R.-An!, unk. 1918 Ji

i . O. R.-Schatz-Anw. *
31/2ID. Reichs -Anleihe »
3. ,! » > » »
4, .[Pr. Cons. unk.V.18 «4. . Pr. Schatz-Anweis . »
3V2
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4
31/2
3. .

Preuss. Consols
> > »

Bad. Anleihe OS »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« A11I, (abg.) s. fl» » »
> Anl. v. 1836 abg. »
» > » 1892u. 94»
» » v. 1900 leb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » * 1912»
» » » v 1396 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.

101 .90
100 .

92 .55
33 .95

102 .40
100 .

92 .65
83 .85

101 .30
100 .90

97 .20
33 .50
32 .40
92.
92.
91 .50
91 .50
83 .80

100 .
* E,-B.-A.uk. b. 05 Jf, 100  30

» 15 »
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

4. .‘Pfalz. E. B. Prioritäten
3. .[Elsass-Lothr. Rente *
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 »
31/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4.
4.

3.
3.
Z-/2
4,

St.-Rente
» St.-A. anirt.1887»
» 91,93,99,04»
» > » >86,97,02»

Or. Hess . 1899 »
» » 1006 » 100 .
» » 1908, 1909 » 101 .25
» » » (abg.) » 91.
» » » » 91.
» » » » 80 .95

Sächsische Rente » 83 .10
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 » 101 .80

» v. 1875-80,abg. * 92 .60
» » 1881-83 » > 91 .25
> » 1885u.87» » 92 .55
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 a
» » 1895
» » 1900 » 91 .25
» » 1903 * 91 .25
» * 1896 » 83 .50

101 .30
91 .30

100 .60
82 .80

100 .70

öl .80
82.

101 .30

b) Ausländische.
X. Europäische.

9. . [Belgische Rente Fr. 33 .20
3. . Bern. St.-Anl.v.1895 » 83 .50
4V2iBosn. u. Herzeg . 98 Kr. 99 .60
4-/2
4.
5.
3.
4.
4.

u. Herz.02uk .1913
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 .#
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
| * Propin ation * ö. fl.

l 6/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/4] » Mon.-Anl. v. 87 *» > 87 2500r>
3. . Holland . An!.-v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4 Le
4. .! »Kircligiit.Obl.abg. »
33/<cons . stfr. Rte. i. G.
33/4j 10000/20000 Le
24|io' » » 100-4000 >

! * Rente i. G. »
3,/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3*/2 Norw. Anl. v 1894 Ji
3- *1.. c cv. » v. 1888 »
Ws  Ost. Papierrente ö. fl.
4V*s
4.
4.
4.
4.

Goldrente ö. fl. G.
Silberrente ö . fl.

einhcitl . Rte.,cv . Kr.
> »1. 5./11.»

Staats-Rente 2000r»
» > 20,000r >

41/2 Portug . Tab .-Anl . Jf,
Wi do,  inn.amrt.stfr.v.05

do. unif. 1902S. Ul0 »
do. * » S. III »
do. » S. III(Spec.) »
Rum. amort, Rte.v. 03»

Conv. »

101 .
97 .50
97 .80
97.
46 .70
46 .70
46 .70

103 .10
68 .75
98 .50

82 .40

92 .25

93 .30
93 .40
34 .30
94 .30

100 .30

65 .90
66 .10
12 .95

101 .90
94 .504. » » v. 1890 » 95!4. » » » 1891 » 61 .304. » inn. Rte. ('/s 89) »4. » äuss. Rte. (-/s89) ».1. » amort. » v. WMJi 91 .10

4. » » » 1896 » 93 .10
4. » » » » 1898 » 90 .40
4. * » » » 1905 » 91 .30
4. * » » » 1908 » &0.^0
4. » » » » 1910 » 90 .20
4V 'Russ.Staatsanl.stfr.05 » 100 .10
4. |do. Cons.-Anl.v. 1880»4. jdo. Gold- do. v. 1889» 92.
4. id0• C. E.B. S.Iu.1189» 02 .SO
4. |do. do. S.IUstf .v.90 »
4. ido.GoId-A.Em IIv.90» 91 .50
4. [do. » ■»Iilv .90»
4. 'do. » »IVv .90»
4. do. > » VI v. 94 » 92 .40
4. | » St.-R. v. 94a .K. Rbl. 92 .50
4. ! » » -» 1902 stfr. Ji38/11» Conv . A. v. 98 stfr . » 94 .70
3-/2 »Goldanl . » 9-i » »
3. . » » » 96 » » 76.
3-/2 Schwcd. v. 80 (abg.) »
3-/2 » » 1886 » 91 .50
3-/2 » » 1890 » 95 ,70
3. .
3»/2 Schweiz. Eidg. unk.

1911 fr. 97 .20
1-/2 Serb. sffr. Gold Ji 90 .65
4. . » amort. v. 1895 » 32 .80
4. . Span. v . 1882(abg.) Pes. 92 .50
3V2iTürk.-Egypt.-Trb. £
4. . » cons . » v. 1890 Jl SS.
4. . » (Administr.) 1903» 86 .90
4. . » (Bagdad) S. I » 85 .80
4. . » con. u.v.l903,06Fr. ©4 .50
4. . » Anl. von 1905 Jf 85 .10
4. . » » » 1908 » 85 .30
4. . Ung. Gold-R. 2025r » 93 .70

I » * 1012,50r > 94 .45
4. . » Staats-Rente Kr. 91 .85
3-/2 » » 10,000r >

» St.-R.v.1897 stf. »3. . 81 .70
4. . » Eis. Tor Gold »

» Grundtl. v.39 »ö.fl. 93/
1» 5000r » *
• » 500r » » ©a

Zf.
3. . Egypt. garantierte L
41/2- - - - - -
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
5. .
S. .

Japan. Änl. S. II
do. v. 1905S. 12- 19 J6
Mex. ani. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf. £
» Gold v. 1904 stfr. Ji
» cons .inn.SOOOrPes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do. E.-B. in Gold .4$

In 0/0.

97 .30

IOO.

95 .10

100 .70
100 .80

95 .75
91.

91.
88 .25
SS.

101 .

101 .
94 .80
93 .50
93 .50
93.
93.
93.
94 .80
93 .50
93 .80
93.
92 .80
92 .40

Provinzial - u . Comrnunai-
Zf. Obligationen , in o/o.

4. . |Rheinpr. 20,21,31 -34M 101.
3V<| do. 22U.23 > 9
36/io do. 30 »
3>/2jdo.10,12-16,19,24-27,29!
3-/2! do. Ausg. 19uk. 09 »
31/2 do . » 28uk.b .l916»
3-/3 do. » 18 »
3. . do. » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf. a. M. v. 0öu. I4 »
4. . do .l907unt!gb.b.l8 »
4. . do .l908unkdb .b.lS»
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) »
3-/2 do. Lit. R (abg.) »
3-/2 do. » Sv . 1886 »
3-/2 do. » T » 1891 »
3-/2 do. » U »93, Q9»
3-/2 do. » V » 1896 »
3-/2 do. Wv . 98u .08 »
3-/2 do. Str.-B. » 1899 »
3-/2 do. v. 1901 Abt. I »
3-/2 do. » » A.II,III »
3-/r do. » 1905A. 1,11 >
3-/2 do. » 1903 »
3'/2 do. v. Bockenheim *
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. 06»
4. do. > 07 » > 12»
3-/2 do. > 1898 »
30/2 do. v. 05ukb . 1910 »
3-/2 clo. » 1895 *
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do. abg. v. 79 »
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
3>/r do. conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do. > 1897 »
3-/2 do. v. 02am.ab 07 *
3-/2 do. v. 05 »abl9l0»
4. . 'Giessen v.1907a.1917 »
4. . do . 09 u. 1914 »
3-/2 do. v . 1890 *
3-/2 do. v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb.abOl »
3-/2 do. »1.897 » > 02 »
3-/2 do. > 03 uk. b. 08 »
3-/s do. >05 uk.b. 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . vJ907u .1913 »
3-/2 do. » 1894 >
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do. v. G5uk.b.l9ll»
31/2 Cassel (abg .) »
4. . 'Cöln von 1900 »
4. . do. » 1906 »
4. . | do . » 1903 uk. 05»
3>/2jLimburg (abg.) »4. . Mainzv.99kb.ah 1904»

do. v. 1900uk.b.l910 »
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884
do. von 1886u. 88
do. (abg.) L.M. v.91
do. von 1894
do. >05uk.b.1915

Mannli. v. 1901 uk.06

01 .30

91 .30
91 .30
91 30
91 .70

101 ,
99 .80

100,60
100 .60
100 .60

do. » 1906uk. ll
do . » 1907 uk. 12 »
do. 1908 u. 1913»
do. » 1888»
do. » 1895»
do. v. 1898k. 03»
do . « 1904/05 »

4-/2 Offeubach von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
4. . do. V. 1900 k. 1906 »
3-/2! do. v,1891/92abg. *
3-/2 do. von 1893 »
3>/2;do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. .-Stuttgartv.1895k.a.05»
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2

do. » 1906u. 13
do. > 1902u. 08 i
do. » 1904u. 12 i

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 j

Wiesbaden v. 1900/01s
do. v. 1903 uk. 1916 ,
do. v. 1903S. IV u.12»
do. 1908, S. I,r. 1937»
do. 1908,3.II,u. 1910»
do. (abg .) ,
do . v. 1887,96, 98,02 »

do. 1908 u. 1913
do. 1909 uk. 1914
do. -» 1887/89
do. » 1896k.1901
do. » 1903k.1914
do. « 1905u. 1910

5. .
5. .
5. .
5. .
1-/2
I. .
1-/2

II . Aussereuropäische.
5. •!Arg.i.G.-A.v . l 8S7Pes

* ■* * abgest . »
* 19°7 unk. 1912 »
» > 190?tgb. ab 1910»
»auss. E.-B. i. Q. 90£
» innere von 1888 Jf,
* aub9*G.-Aul.lSS8 L
* * » v. 1-897 ä

11/2!Chile Gold -Anl. v. 89 »
!-/2 » » » v . 06 »
v. . Chin . St.-Anl. v. 1895 L
5. . » » v. 1896»
4-/2, » » v. 1898»
5. . 1do . St  E. Tienf .- Fuk. »
5. JCubaSt.-A. 04 stf.i.G. jß
41/2 do .stf .i.G .tgb .abl919»
L -'Egypf. unificierte Fr.
ji/aj » privilegierte »

3-/2! do. v. 1903S. I, II
4. . Worms v. 1901 u. 07
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/21

3V2[Amsterdam h. fl.
4i/2|Buk. v. 1868 (conv .)4-/2! do . » 1895 4050r »
4-/2 do. > 1898 »
4. . [Christiania von 1694 >
4. . ‘Kopeuhg . v. 01 u. 11 »
3-/2I do . von 1856 »
3. . | do . » 1895 »
4. Lissabon » 1836 .,H>
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38|io|Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ja

Wien Com. (Gold) >
do. > (Pap.) ö. fl.

4. . do . v. 1893u. 03 Kr.
4. . do. Invest. Anl. Jf,
3-/2!Zürich von 1889 Fr.
6. .[St. Buen.-Air. 1892 Pc.
5. . do. 1909 i. G. (409) M
4- /2 60 . v. 88 i. G. £

100 .
31 .50

63.

100 .90

Sl .IO

91.

100 .70

100 .50
©4 85
94 .40
01 30

96 .00
100 .

100 .20

96.
96 60
94 .60

302 .20

53/4
101 .45 3. . 3. .
102 .
102 . 4. J 4. .
102 .60 ß05. 8»b

90 .80 13. . 13. .
7-/2 7-/2

90 .80 6. 6. .
91. 8-/2 S -/2
94. 9. . 9. .

6V2 6V2102 . 6. . 6. .
101 .70
102 .50
103 .25

07 .40

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In °/s

6!/2 6-/r A. Eisass . Bankges . 107 .50
Badische Bank K. 134.
B. f. ind. (J.S. A-D. .4  71 .20

j » f. Handel u.Ind.» 1 71 .ÖO
I » Bod.-C.-A., W. » i125 .70
| » Handelsbanks .fl. ' —

» Hyp. u.Wechs. » 288 .50
Banner Bank-V. » 130.
Berg- u. Metall-bk.Ji  113 .50
Berg.-Mark. Bank > 164,
Beil . Ilandclsg . » 163 .90

» Hyp.-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. » 111 50

5-/2 6. . jCoimn. u. Disc.-ß . » 1X2 .50
6. . 61/2 Darmstädter Bk. s.fl. 130 .80
0. . 61/2I do. M. 1000 M 131 .25

1?,*/; l2,/2iDe«<sclie B. S. I-X » 257.
' Asiat. B.Taels 146 .508 -/- E8 . .

4-/2! 5. . Eff. u. W. Till. !107.

Vor!. Ltzt.
7. . | 7. .9. . 9. .
6. . 6. .
9. . 91/2
7-/2
8
9 . .
9. .
8. .
8.
3-/1
6-/2
6..

11. .
6514
6 ..
93/8
5. .
9. .
8. .

8-/2

Deutsch. Hyp.-8 .Thl.
» Oberseebank »
» Ver.-Bank .4

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank

2 Eisenbahn -R.-Bk.9
9-/2
8. .
8. .
5-/4
6. .
6-/,

11..
6S-4
6-/2

10 ..
5.
9. .
8. .

5 -/2! 53/4
777 583
7. 7. .9..!9..
7. . 7. .
7. .! 7-/2
6. . ! 6. .
8. . 8. .
5 -/2 5\n
71/2 71/2
7. .
5. .
6. .
7. .

Frankfurter Bank »
do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Or. Ji>

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk- >
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank M
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Th!,
do. Hyp .-A.-B. Jf,

Reichsbank *
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Wesif .Üisc .-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. 5. .Ä
do. Vereinsbk. fl.

In 0/0.
146 .50
172.
126 .75
189 .30
161 .30
161.
202 .
210 .
165 .20
163
103 .40
120 .40
127 .90
237.
134.
134.
210 .20

196 .50
164
122 .30
143 .40
138.
198.
127 .80
163.
117 .50
179.
115 .80
140 .70
148 .30

115 .10
149 .10

Vorl. Ltzt. In

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in o/0,
9. .19. .jBanque Ottomane Fr. 138.

Aktien u . Obligat . Deutscher
vDhfV; . Kolonial -Oes . ,Vor!.Ltzt. In 0/0.
11. . — Otaviminen Fr.1154.
—- — Ostafr. Eisenb.-Ges. |

(Berl.) Ant. gar. ^8 203.
5. .i5. . South West AfricaC.» 185.

Aktien industrieller Unter-
nivid . nelimungcn.

Vorl. Ltzt. In o/y
18.. 12 .. Aluin.Neuh .(50<Vo)Fr. 273 .50
10 .. 10 .. Aschffbg.Buntpap.Jfc 191.8.. 8. . » Masch.-Pap. » 137 .50
iO'/2 10-/2 ßad. Zckf. Wagh. fl. 193 .50
3. . 5. . BaugSüdd.I.603/oE. Jf,| 87 .60

15.. 15. . ßleist.Faber Nbg . » 284 .50
10 .. 9. . Brauerei Binding » 181 .50
9. . 8 .. » Duisburger » 111 .20
7. . 6. . » Eichbaum » 106.

12-/2 12 » Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»

185.
8. . 7. . 128.
8 .. 7. . * » Pr.-Akt. » 131.

10. . 9. . »Herkules Cassel» 156.
3-/r 1.. » Hofbr. Nicol . »
8.. 6. . » Kemp ff » 120 .
4. . 3.. * Löwenbr. Sin. » 57.

10 .. 9. . » Mainzer A.-B . > 205.
8.. 8.. » M.annh. Act. » 130.
9. . 9. . > Nürnberg »
6. . 5. . »parkbrauereien » 91 .50
7. . 6. . » Rettenmayer > 105.
6. . 0. . » Rhein. (M.) Vz. » 49.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0.. » Schöfferhof » 85.
4. . 5. . » Sonne, Speier. » 84 .50

13. . 10.. » Stern, Oberrad» 183.
0. . » Storch, Speier » 75 .50

14. . 14. . » Tücher » 240.
7-/2 61/2 » Union (Trier) »
4. . 4. . » Werger *

» Worms,Oertge»
74.

6 .. 8. . Bronzef. Schlenk » 137 .5012 .. 10. . Ccm. Heidelb . » 146 .6012.. 8. . » F. Karlst. » 122 .9. . 0.. » Lothr. Metz » 104.8.. 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 153 .807-/2 6-/2 Chem.A.-C. Guano» 109

0. . j 0.
33. . 136.
12 . . 12.
14. . 14.

27. .
0.

20 . . 20 .
7. . !J2.

32. . 32.
10 ..
10.

11. .
10.

12-/2 12-/2
9-/2 10. .

13. . '14.
18
4.
6. .
7. .

19. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
0. .

10. .
9. .
7. .
4. >
9. .

13.
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6.
7. .
8. »

10. .
10. .
9. .
7. .
0. .

10. .
10. . ! 8. .
10. .112. .
3. .17-/2

10.
25.
0. .

12. . 12. .
23. .
7. .
7-/2

17. .
7. .
5. .

13. . H.
14, - 14. .
12-/2 n */2
1?. . 24. .
3. . ! 4. .

12. . 12 ..
25. . 25. .

4. .
10. . ' IO. .
8. . ! 8-/2
0. .! 2-/2

23. . 10. .
8. . 8..

10. . 10. -
8. . ! 9. .
7. J 7. .
8. J 7. .

26. . 15. .
6. . ! 7 -/2
9. . ! 8. .
5. 4. .

12. . 12. .
15. . 15. .

Bad. A. u.Sodaf.
» Blei,Si!b.Braub.
»D .Gold-,Sl.-Sch.
» Fahr. Goldbg . :
- » Griesh. El.
» Farbw. Höchst
» » Mühlheim
> Fabr.,V.Mannh.
» Weiler-ter-Meer,
» Werke Albert
> Holzverkohlgs . •>
» Ult .-Fahr. Ver. >

El. Accum. Berlin
» Deut. Uebersee
»Ges.Allg .Berl. <
» Bergm.-Werke
»W.Homb.v.d. H.
» I ahmeyer -
» Licht u. Kraft >
» Lief .-Ges.,Bei l. -
» Schlickert
» Siern.u. Hals.
> Siemens, Betr.
» T " -G. Dtscli.A. =

Feinmechanik (J.) ;
Filzfabrik Fulda
Gasges .Frankfurt
Gununif.Berl.-Frkf >
Heddernh. Kupf. 1
Gelsk. Gußst. >
Kalk Rh. Westf. -
Kunstseidef., Frkf. -
Lederf. N. Sp. -

Rothe, Ki euzn. j
Ludwigsh . W.-M. -
Masch. A., Kieyer >

Armat. Hilpert j
Badenia, Wh. -
Bielefeld D., »
Faber u. Schl. »
Gasm. Deutz »

> Gritzii., Durl
> Karlsruher >
» Mannesni.-R.
» Moenus -
» Mot. Oberurs. -
»Schn.Frankenth.
» Witten. St. --

Mehl-u. Br. Haus. *
Meta1lGeb.Biug,N .»
Öiiab, Ver. D. >
Prz. Stg. Wessel -
Pressli.,Spirit, abg .»
Pulvert., Pf., 5t.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Herz »
Seiliud. (Wollt) »
Glasiud. Siemens »
Spinn. Tric.,, Bes. »

» Westd. Jute »
D. Verlags-Aust. »
Waggon Fuchs »
/lelbt -Fabr.Waidh.-

433 .50
1120 .50
597 90
205 .80
264 .80
548.

66 .70
!S44.

494.
245.
ISS.

184 .60
286 .90
245 .50

13.7 .60
[134.
!192.
162.
254 .50
1124.
127 .30
;152 .80
1140.
20X,

131.
; 76 .
262.
105 .60
227.
1X2.
3 58.
449 .50

87.
» 206.
» 412 .75
> 145 .20
» 1X25.50
» 251 .80
» 180 .30
a 229 .80
» 372.
» I 87.
’ 260 .50
& 248.
' 104 .75
' 193 .50
» 157 .40
* | 91 .50
> 234.
• ( -

177.
' 1149 .50
‘ 119.
' 13 3.

261 .70

' 116.
* 115 .90

190 .50
261.

10. . 11. . Deutsch-Luxemb. Jf !200 .50
8 8. Eschweiler Bergw. 203 .50
3. 3. Friedrichsh. Brgb. 130.
y 9. . Gelsenkirchcn » 2 68.

11 8. . Harpener Bergb. 161,40
10 8. Hibernia Bergw. 193.
10 9. . Kaliw. Aschersl. 271.
10. 10. . do. Westereg. 236 .75
4-/2 4Vj do. do. P.-A.
6 51/2 Massener Bergbau
1-/2 0. Oberschi. Eis.-ln. 105.
9. . 15. . Phönix Bergbau 254 .20

12 12. . Riebeck. Montan
10 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 143,
20. . 18. . Östr. Alp. M. ö . fl. 282.

Kuxe. M
(ohne Zinsber.) per St. in Jt

- Gew. Rossleben Jf, 12 .300

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsch «.

Vor . Ltzt. In o/0.
8. 8.. I.übeck-Büchen *Ä'185.
5-/2 6. . AIlg. D. Kleinb. » 117.
8. 8. . do . Lok.-u.Str.-B. 157 .30
8-/4 8-/4 Berliner gr. Str.-B. 187.
4-/2 4-/- Ca88. gr. Str.-B. 186 .30
6-/2 tz'/r Danzig El. Str.-B. 131.
5. 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. 111 .20
43/4 6. . Schaut.E.-B.-Akt. 1S7 .25
51/2 6 .. Südd. Eisenb.-Ges. 122 .20
0. 6. . Hamb.-Am. Pack. 144.
0. 0. . Nordd. Lloyd 109 .30

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl
5. . 5. . do . St.-A. >

128|ai 7t3/2i Buschtehr. Lit. A. * 234
103/4 10-/2 do. Lit. B. »

l11!» Czäkath-Agram » 24 .50
5. 5.. do. Pr.-A.(i.G-) »
5. 5.. Fünfkirchen-Barcs * 105.
63/5 63/s Ost.-Ung . St.-B. Fr. 162.
0. 0. . do. Sb. (Lomb.) » 161 .20
4. «. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fi. 22 .50
5. 5. . de . St.-Act. »
0. >/« RaabÖd.-Ebenfurt» 29 .60
5. 5. . Stuhlvv. R. Grz. »
7. 63/s Gotthardbahn Fr.
5. 6-/2 Orient-E.-B.-Betr.-G * -
6. .1 6. . BälHm. u. Ohio Dol IOO.&O
6. -1 G. . Pennsylv . R R. 131.
6. .1 6. . Anatol. Eis.-B. Ji 116 .30
5. •1 4Vs Prince Heairi ' Fr. 143.

10. .jlO. . Grazer Tramway öf! 189.

Pr.-Obligat . v. Transp. -Ansfc
Zf a) Deutsche. I110/0.

3. . Aüg. D. Kleinb. abg. Ji —
4. JAllg .Loe.-u.Str.-B.v.98 » IOO.
4-/2 Bad. A.-G. -f. Schiff. » 101.
4. . Casseler Strassenbahn »
4'/s'D. E. B.-Bctr.-G. S. II » 101 .50
4. . D. Eisenb.-G. Serie I » 100 .10
4-/2 do. (Ff.) S. IIu. 2V » 102 .50
4. . do. Serie l u . III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. Oö > 101 .90
4-/2 do. 08 uk. 1913 » 101 .30
4'. . do . v. 02 » » 07 » 93
3V2Südd. Eisenbahn » 89.

b) Ausländische.

Böhm. Nord stk. i. G. A
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do . do . » in G. Jf,
do. do . von 1895 Kr.

Donau-Danipf.S2stf.G. .S
do. do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Füntkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl'

do. v. 89 » i. G. Jf,
do. v. 91 » i . G. »

Leinb.Czrn.J. stpfl.S. Ö. fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mahr. Grb. von 95 Kr.
do . Schics . Centr. »

Öst. Lokb. stf. j. G. Ji
do . do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sk.i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv . L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö . t».
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B.

5. .

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Tn o/a-
12. .112. .1 Boch . Bb. u. G. ^4 223 .40
6. . 5. . Buderus Eisenw . » illv .LO

10. .! 6. . Conc. Bergb.-G. 2 i —

do . Süd(l.orrib.) sf. i. G. Jf,
do . do. »

26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v, 1871 i . G . »
5. . do . Stsb . 73/74 st.i.G . J 6
5. . do . Br. R. 72 sf. i.O.Thl.

do. Stsb. v.83stf . i.G. Jf,
3. . do. I- VIII. Em.stf.G. Fr
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »

do. v. 1885 stf. i . G. »
3. . do . (.Eg. N.) stf. i . G. >

do. v. 1895 stf. i. O. Jf,
4. . Pilsen-Priesensf . i.S. ö . fl.
3. . Prag-Duxl89östfr. i. G. »
3. • R. Öd. Eb. stf. i. G. ‘

do. v. 91 stf. i. Q,  »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i . S. »

do. Salzkg. stf. i. G. Jf,
Ung .-Oal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S.  »

2Vio Itai. stg . ETB. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.Il Le
4. . 'Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2ViG$,üd.-Ital. S. A.-H.
4. . Toscanisclie Central »
5. . IWestsizilian. v. 79 Er.
5. .( do. v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Er.
3V2jura -Simploii v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1330»
4v2 Iwang.-Dombr. stf. g . .H,
4. . 'Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .! do. Chark. 89 < » »
4. JMosk .-Jar.-A .97 stf. g. »
4i/2’Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. J do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do. Wind . Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr. »
4-/2 do. Wor. ab 1910si.fr. »
4-/2 do. do. Serie !I »
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do. Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . S IX stfr. »
4. . do . S. X uk. 1911 » 1

84.

97 .80
96 .20
89 .30
98.
95 .25

94 .10

95.

38.
93 .40

93 .50

105 .30
85.
86.

104 .50
85 .30

104 .25
85 .30
85 .40
99 .20
79 .60
57.

103 .90
97 .50

30.
79 .30
82 .20
76 .90
93 .70
78,75
75.

103 .30

72 .70
75 .80
75 .50
73 .10

72 .80
116.

95.

90 .25

97 .40
90 .30
90 .40
50 .40
96 .90
96 .90
90 .30

Zf. In 0/0.
4. .[Warsch.-W.S. XI uk. 11 —
4. . Wladik&wkas stfr. g . » 99 .50
4. .! do . v. 1893uk. 09 > 99 .70
5. . lAnatolische i. G. • 99 .30
41/2'Port . E.-B. v. 891. Rg. » 79 .25
3. JSaloniki-Monastir » 76 .40
S. . iTehuantepec rckz. 1914 » 102.

Pfandbr . u . Scituidverschr.
v . Hypotheken -Banken.Zf.

31/2 Ailg . R.-A., Stuttg . Ji
3-/2 Bay.Ver-B. München »
4. . do. H.-B. S.6uk.l912 »
3-/2 do. do . Ser. 1 u. 15 »
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unvcrl.) »
3-/2 do. do. »
3-/2 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzog . »
4. . do. do . 8.9 u. 10 »
4. ° do. do. 3 . 11,12,14 »
4. . do. do . S. 22, 23 »
3-/2 do . do . S.l , 3-6,20,21 »
31/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb.V -B.,S.13,20,2l »
4. . do . 8. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32,unk .18 »
3-/2 do . »
4. . Berl. Hypb. abg. 80% »
31/2 » do . » 80(,/o »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
4. . do . 5er . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.IO.lOa uk.!9!3 »
4. . do . 5.12,12a » 1914 »

do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 * 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » 11, » 1913»

D. Hyp.-B. BerünS. 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do . S.15u. 16, uk. 17 »
do . S.18u.l9utlgb .l9»
do. S. 20u. 21 uk. 20 »
do. 13u . l3ank . 13 »
do. kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. Jöu. i7 »
do. do. S. 18 kdb. 05 »
do . do. Ser. 12, 13 »
do. do. S.15,kb.l906 »
do. do . Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hvp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do . do. S.43uk. 1913»
do . do. S. 46, kdb.08 »
do. do. S. 47uk.l915 »
do. do . S. 48 uk.1917»
do. do. S. 49uk.l919 »
do. do. 3. 50 uk. 1920»
do. do. 8. 44 uk.1913»
do. do.S-28t30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb. »

Kambg. H. B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. $. 1-1.90,301 -10»
do. 311-350uk. 191*3 »

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7»
do. do. S. 8 uk. 1911 »
do. do. S. 9 * 1914 »
do. do. S. 11» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do . do. S. 13 » 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. lTu.18 ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. 8. 22 uk. 1915 -
do. do. 3. 74uk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1918 »
do. do. 8 . 76 » 1919 »
do. do. 8 . 27 » 1920 »
do. do. 8. 20 > 1913 »
do. do. 8. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.9ü »
do. do. v. 1899u. CI »

do . v. 1903 uk. 12 »

4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4
31/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
31/2
3
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/4
3-/2
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2

16
17
19
20  :

do . v. 1906
do . v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do . v. 1389 »
do. v. 1394 »
do. v. 1896kb. 06 »
do . v. 1904 uk. 13 »
do. Com.( 1 kd.lü »
do. do. 08uk. 17 »

do. v. 1887 »
do. 96 uk. 06 »
do. 06 » 16 »

do,
do.
do.

32/10do. Hyp .-Act.-Bank »
2ß/iodo. do. do. »
4*/3jdo. do. Sr. 125 ) auf ( »do. do. ! 80%! »
3-/2 do. do. } abg.( »

do. do. V. 04 uk. 13 »
do. do . v. 05 » 14 »
do . do . v. 07 uk. 17 »
do. do. v. 09 uk. 19 »
do. Kom. v. OSuk. 18 »
do. do. v. 09 uk. 19 »
do.Hyp .-V.-G.(Aut.Ctf) *
do. ’do . do.
do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 *
do. do. E. 22 uk. b. 12 »

14 »
15 »
17 »
19 »
12 »
14»

do. do. E. 25
do. do. E. 27

. . . do. do . E. 28
4. . 'do. do. E. 29
33/4'do. do. E. 23
33/4 do . do . E. 26
Zr/r'do. do . E. 17u. ISkdb.
3'2  do . do . E. 24uk . b. 12»

Ji do . Kleinb.E. lkb ab 04 »
/a do. Koiu. S 3uk . b. 12 »

|do . Landsch Central »
• Rhein. Hyp .-B.I<b.ab02 »

do. uk. b. 1907 »
» » 1912 »
> » 1917 »
» » 19 >

3-/2
ha!

do.
do.
do.
do.
do. ICH

In 0/0.
94.
91 .70
92 .80
91 30

IOO 50
100 .30

92 .60
92 .20
96.
ÖS.
96.
96.
87 .80
87 .80

100 .20
100 .20
101 .

91 .30
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .60
99 60
99 .60
99 .70
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99 .60
99 .90
99 .80

100 .30
1CX.

90 .50
91.
90 .80

100 .50
101.
IOO.

99 .80
92.
92.
92.
92 .50
99 .60
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .60
99.
99 .50

XOO
90 .50
90 .50
99 .30
99 .40
99 .60
99 .70
99 .80

100 .10
100 .20

91.
92.
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 .40

114.
99 .20
99 .60
99 .30

100.
100.
100.
100 .75

92 .95
92 .95
90 .50
99 .30
99 .30
©9.40
30 90

100.
100 .20
100 .50

90 .20
00 .20
90.
90.
91.

*00 .30
*01 .

91.
91.
92.

97 .70
97 .40
89 90
99.
89.
99 .60

100.
100 .75
101 .60

99.
94 .60
98 .90
99 50
99 .50
99 .50

100.
100 .30

93 .30
93 .30
91 .50
90 .60
95.
90 .60

103.
99 .60
99 .30
99 .80

. 00 .
101.

90 .30
90 .80

Zf. In 4/o.
4. Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Ji 99.
4. do . S. 7 u. a 8 u. 8a 59,50
4. do. » 9u . 79a uk. 12 99 .30
4. do. » 10 uk. 1915 99 SO
4. do. » 11 » 1918 100 .10
4. do. > 12 » 1920
3'/ do . » 2, 4 u. 6 » 90 .50
4 Südd. B-C. 31/32,34, 43 > 100 .50
3-/ do . bis inkl. S. 52 » 92 .50
4. W. B.-C. H.,CöInS . 7 » 99 .30
4. do. do. S. 8 » 99 .80
3V do. do. S. 4 * 92 .80
3-, do . do. S. 9 » 91 .70
4. Württ. H.-B. Em. b.92 » 99 .80
3i/ do. do. » 92 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
4. Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .70

16. uk. 1913 M 100 .70
4. do. S.I4-15u.I7uk. 1914. 101 .40
4. do. S. 18-20 uk. 1916 » 101 .60
3-/2 do. Serie I, 2 6-8 » 92 .10
3-/2 do. » 3—5, verl. » 91 .50
3-/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 91 .90
4. do. Com. Ser. 5—6 » 100 .7®
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. do. do. » 10— 12 » 101 .4©
3-/2 do do . »1 —3 » 92 . 10
3-/2 do Ser. 4verl . uk. 1915 » 91 70
4. . L,-K(Cass.) 8.22 uk.1914» 101 .90
4. . do. » S.23 . 1916» 101 .50
3-/2 do. » S. 21 » 1917» 95 .40
4. . Nass.I. .-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
33/4 do. do. Lit. U » 99 .20
3-/2 do. do. Lit. J » 94 .30
3-/2 do. do. F, G, H,K, L * 94 .50
3-/2 do. do. M, N, P, Q » 94 30
3-/2 do. do. Lit. R, S, » 94 30
3-/2 do. do. Lit. T » S4 .30
3. . do . do . Lit. O. » 89

Zi Amerik . Eisenb. ■Bonds.
4. . Centr. Pacif. I Ref. > 98.
3-/2 do. » 89 .20
5. . Chic. Milw. St. P., D . P. 87 .50
4* . do. do. do.
4* . North. Pac. Prior Lien 100 SO
3*. do. do. Gen. Lien 71 .20
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM. lOl 40
4*. South. Pac. S. B. IM 96 30

Diverse Obligationen.
Zf. In ’/o.

4. . Aschaffb.Bunfp.Hyp ..Ä 96 .30
4. . Bank für industr. U. » 97.
4. . Brauerei Binding H. » 101.
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. » 91.
4. . do. Mainzer Br. » 102 .SC
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 98.
4-/2 do. do. (Main;:) » 38 .50
4-/2 do. Storch Speyer » IOL.
4. . do. Werger » 98.
4. . do . Oertge Worms » 90.
5. . BrüxerKohlenbgb. H. » 99.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 50
4. . Cementw. Heidelbg . » 101 .50
4-/2 Bad. Anil.>u. Sodaf. » 102 .30
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 100 80
4-/2 rabr. Griesheim EL » 102 .20
4-/2 [-«rbwerke Höchst » 103 .50
4-/2 Cliem. Ind. Mannh. » 100 .20
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. » 97 .60
5. . Dortmunder Union »
4. . :sb .-B. Frankl a. M. » 102.
3-/2 do. do. »
4-/2 -isenb . Renten Bk. » 102 .70
4. . do. do. » IOO.
4-/2 :l. Accumulat., Boese» 103.
4-/2 io . Allg . Ges ., S. 4 » 9B .54
4. . do . Serie I-IV » 98 .50
5.. El.Dtsch . Ueberseeg . » 105 .10
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 101 .75
4. . do. do. do . » 97
4.. frankfurter HofHypt . » 9950
4-/21jelsenkirch .Gusstahl » 102 .30
4. . iarpenerBergb .-Hyp.» 101.
41/2 iötel Nassau, Wiesb.» 101 .SO
«Vr Jeilindust. Wollt Hyp.» 103.
4'/2 ''eilst.Waldhof Mannh. 102 .20

Zf. Verzins !. Lose. In fl/fi.
4. . Badische Prämien Thlr. 161 .70
3. . 3eIg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 160 .50
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 162.
3-/2 joth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 189 .50
3-/2 do. do. II. » 116.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . IHoll. Korn. v. 1371 h.fl. 104 .50
3V2jKöln-Mindener Thlr. 134 .257
3,/2jLiibecker von 1863 »
2V2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .1Madrider, abgest. »
4. jMeining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 133 .50
i. .iOesterreich . v. 1860 ö . fl. 175 .40
3. JOldenburger Thlr. 125 .25
5. JRuss. v. 1864a. Kr. Rbl. 480.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 380.
?.'/?. StuhUveis$b.-R.-Gr. öfl. 114 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Augsburger fl. 7 37 .60
—|Braunschweiger Thlr. 20 212.
—[FinWndisch. Thlr. 10—'Mailänder Le 45
—[Meininger s . fl. 7 37.
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 553.
- do. Cr. v. 58 ö. fl. IOO 445.
— Pappenheim Gräfl.s. fl. 7 70.
—|Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM. 180.
— Türkische Fr. 400 180 eo
—!Ung . Staats!, ö . fl. 100 388.
— Venetianer Le 30 41 .20

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 rrancs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N. ja. lOOFr.

Brief. |
2045
16 .13
16 .20
17.

420.

2800
23 .90
78.

4 .19V4

4 .18
80 .70
20 .46
81 .20

Geld.
20 .42
16 .22
16 .17
16 .90

4 .191/3
216.

2790

76

4 .19 .

4 1 SV:
80 .60
20 .44
81 .10

169 .45 169 .30
30 .75 , 80 .65
85 20 64 .SS

81 .85 80 .75

Reichsbank -Diskont 5 %.

* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.
90 .30 Amsterdam . fl. 100 160.37 3V2 0/0 Paris . . Pr. 100! 81.
90 30 Antw. Brüssel Fr. 100 80.65 31/2 0/9 Schweiz . . Pr. 10(1 8Ö.S5
90 .10 Italien . . Lire 100 80.57 5 0/0 St. Petcrsb. s .-R. loo |

London . Lstr. 1 20.42Vj 3 o/o Triest . Kr. 100 84.95
Madrid . . Ps. 100 4 /20/0 Wien . Kr. 100i

— N.-York(3T.S.)D.1,00 4.20V: — do. . • Kr. ni. S.i

30,"
3**3 ' •

6°/o



Seite 16» Sonntag , 16 . Oktober 1910. MesbsdsNer TagdlE Morgen-Musgabe, S. Blatt. Nr . 483.

iWiesbadener Hur leben*
Oie Kurtaxe.
„, oU'D*e Nachrichten über die voraussichtliche Neuge-
i- ,f er ~~ die in vergangener Woche an

dieser SteHe veröffentlicht wurden , und die , trotz der gegen-
teihgen Meinung eines anderen Blattes , den augenblicklichen

an er Dinge darstellen — haben überall begreifliches
n eresse erregt .. Soweit aus der kurzen Notiz zu ersehen war

nähere Mitteilungen sind noch nicht angebracht — scheint
cü©̂ geplante Reform tatsächlich eine Besserung der be-
steiienden Verhältnisse zu bedeuten , die sicherlich auch die
vorhandene und in mancher Beziehung berechtigte Miß¬
stimmung mit der Kurtaxe zum Verstummen bringen wird.
JJenn ohne der Zweckmäßigkeit dieser Gebühr selber nahe-
stuf -vi 611’ • r̂ n “f 11 doob zugestehen , daß sie mancherlei
1 -U lm  Oefolge hatte , die nicht zum wenigsten wirt¬
schaftlicher Natur sind . Das Gegenteil behaupten , heißt
einfach _einer unanfechtbaren IVahrheit sich verschließen
und keinen Bhck haben für offenkundige Tatsachen und
die Vorgänge im Wirtschaftsleben der Kur - und Fremden-Industrie.

. Dor  gegenwärtigen Kurtaxordnung ist die Schema-
tisierung zum Vorwurf gemacht worden , die mit den hiesigen
Verhältnissen wenig rechnete , und zum anderen hat sich
die Erfahrung herausgebildet , daß die Gebührensätze zu
hoch sind , wahrend für die finanzielle Belastung den Kur¬
gästen eigentlich zu wenig geleistet wird . Es war im vor-

^ SĈ wlerig  eme Kurtaxordnung auszuarbeiten , die
sich den hiesigen Verhältnissen leicht anschmiegen würde
" ■“d ,dle bef ultra Ste  Deputation hatte wohl voraus-
g®®®ben >daß S6rad j nachdleser  Richtung bald Änderungen

3T? me\ w™den  mußten . Wiewohl auf Grund der
städtischen Erhebungen , der Fremdenzählung auf dem
Meldeamte der Pohzei , die Grundlage für die Berechnung
5 ~ L S“ ng dZ  geschaffen war , wußte man

daß  diesen Feststellungen nicht unbedingt Glauben
zu schenkn war . Es war eben nicht Sache der Polizeibehörde
i • -'Aufenthaltsdauer jedes Angemeldeten zu ermitteln;
;sie beschrankte sich allein nur auf die Feststellung der
Gesamtzahl unseres Besuches und kümmerte sich letzten

ndes wenig darum , ob der Fremde hier als Passant , als
Kurgast oder zu Geschäftszwecken weilte . Infolgedessen
muüten cne statistischen Zahlen nur einen problematischen
Wert haben und wenn man sie auch der Schätzung zu Grunde
legen mußte , war doch vorauszusehen , daß  bald eine Be¬
richtigung vorzunehmen sein würde , wenn erst die scharfe
und . sorgfältige Ermittlung der tatsächlichen Besuchsziffer

di 0 Kurtaxerhebung und die damit verbundene
■Zahlung andere Ergebnisse zeitigen würde.

Dieser Fall ist eingetreten . Nach den Erfahrungen
der letzten Monate haben sich die Zahlen , die der Ein¬
schatzungsdauer des Aufenthalts unserer Kurgäste zu

wegen ebenso verschoben , als das Zahlenverhältnis
Damit 1 assant  eine Änderung erfahren hat.
Damit wn-d bei den gegenwärtigen Beratungen zu rechnen
ergeben d?e Wan1'®11, lla^ Slch ferner die  Notwendigkeit
flülsiger zu iS' 3 der , Kurtaxe zu ändern , die Gebühr
zueäiSbVh gestalt ®n wnd dafür alle städtischen Kurfaktoren
ÖL ^ aaf len - ist mit  Recht von den Kurgästen
beanstandet worden daß sie Kurtaxe zahlen sollen und
dafür nicht einmal den eigentlichen Kurfaktor der Stadt
den Kochbrunnen , benutzen können . Allerdings kann die
städtische Verwaltung aus finanziellen Gründen auf die
betrachthcne Einnahme aus Korhbrunnenkarten nicht ver-
zichten . Aus diesem Dilemma einen Weg zu finden , wird
keineswegs einfach sein . Soll man eine Kurtaxe einführen
die eien Kochbrunnen mit einbegreift , die den Kurtax-
zahlenden die Wahl zwischen Kurhaus und Kochbrunnen
laßt , oder aber die Kurtaxe so einrichten , daß sie mit und
rf ?* ™ ? el öst werden kann . Das sind Fragen,
werden ImnT 6 E p- gUng bis zur  stunde noch nicht erzieltwerden konnte . Die vorherrschende Meinung zieht die
Kurtaxe mit freier Wahl zwischen Kurhaus und Koch-
brunnen vor und es ist nicht ausgeschlossen , daß die Ent-
scheidung auch nach dieser Richtung fällt . Bei sachlicher
Schzu habSen Clf mt diesei’ V°rschlal anch das meiste fürsich zu haben , denn wenn den Kurgästen überlassen wird

zu wählen , ob sie das Kurhaus oder den Kochbrunnen für
die Kurtaxe besuchen wollen , so werden sie keinen Anlaß
flaben mehr über eine gewaltsame Beeinflussung zu klagen
und swh darüber zu beschweren , daß sie eine Kurtaxe
Überhaupt zahlen müßten , ohne den Kurfaktor benutzen
zu können . Doch es dürfen bei solchen Erwägungen keines¬
wegs die finanziellen Folgen außer acht gelassen werden,
denn wenn die Kurtaxe überhaupt einen Zweck haben soll,
muß sie eben dem städtischen Steuersäckel eine Entlastung
verschaffen . Eine solche Erörterung wollen wir in Verbin¬
dung mit der Besprechung der weiterhin geplanten Ände¬
rungen in der nächsten Nummer vornehmen , L, A.

Wiesbaden als Winterkurori.
In einem früheren Artikel , der sich mit den klima -

tischen Verhältnissen Wiesbadens befaßte , ist schön aus-
fuhrlich nachgewiesen worden , daß das Klima Wiesbadens
den Vorzug der Gleichmäßigkeit und Milde besitzt ; die
geringe Dichtigkeit der Luft , die durch Berge geschützte
Lage , die mäßige Feuchtigkeit , die geringen Niederschläge,
aie milde Entfaltung der Winde und die lange AusdehmüW
der warmen Jahreszeit stempeln es zu einem Schonungs-
khma das an die Kompensationsfähigkeit des Körpers
besonders an die Nerven und Wärmeersatzorgane nur
geringe Ansprüche stellt. x
. Wenn sich die Vorzüge des Wiesbadener Klimas schon
m den übrigen Jahreszeiten zeigen , so kommen sie doch,
™ , ' K a 4 z 6 n  s t e i n in seinem preisgekrönten Buche
über Wiesbaden schreibt , ganz besonders zum Ausdruck
in der Winter zeit,  die von den chronisch Kranken
so sehr gefürchtet ist denn der Winter bringt ihnen meist
“2 ? erhebhehe Verschlechterung , und akute und subakute
Falle bilden sich in ihm zu chronischen , der Heilung schwer
zugänglichen Fällen aus . So sagt schon A. H . P e e t z
1840 m seiner Schrift über die Winterkur in Wiesbaden:
”In , der Mehrzahl der Fälle wird man wahrnehmen , daß
es der Winter gewesen , welcher die Periode des Übergangs
zur Lnheilbarkeit bildete und unbenutzt zum Unheile des
Kranken verstrich . Deshalb war es dem bemittelten
Kranken zur heben Gewohnheit geworden , den Winter im
milden Süden zuzubringen , der Minderbemittelte aber blieb
Z\ Hl US %vTd m " ßt ®m «toter Angst um seine Gesundheit

den Winter hmdurchschleppen . Jetzt haben sieh die
Verhaltrusse geändert , seit das deutsche Nizza , unser
Wiesbaden , den Ruf einer Winterstation erhalten und die
Erfahrung gelehrt hat , daß der Kranke hier eben so gut
aufgehoben ist wie im fernen und teueren Süden ; seitdem
bringt ein großer Teil der Rivierapilger den Winter im
deutschen Lande . zu , . und auch der wirtschaftlich
Schwächere kann sich einen kürzeren und längeren Auf¬
enthalt m unserem geschützten Gebirgstale mit seinem
mdden TRbma leisten . 45 000 Kurgäste beherbergt ietzt
schon Wiesbaden während des Winters , die Frequenz ist
aber in stetem Steigen begriffen , und die Winterkni - findet
immer mehr Freunde , nicht zum mindesten deshalb , weil
gerade zu dieser Zeit der Gebrauch der Bäder erleichtertist und dftn ti TT- , 1 I

Das Quellengebiet ist durch die natürliche Boden¬
erhitzung so warm , daß dort kein Schnee liegen bleibt,
und die andern von den Kurgästen meist begangenen
Straßen , die Wilhelm - und besonders die Rheinstraße,
bilden in ihrer südlichen Lage einen Wärmespeicher , der
an den meisten Tagen auch dem empfindlichen Kranken
seine Promenade gestattet . (Schluß folgt .)

Um das Kurhaus.

ist und den WinterväX ^ w ,, T , . , ^ riemnrerr tnnrend und führen durch Verschlechterung der Resorption
und Pensionen berK« ten vorL allen Rotels , Badhausern I durch Auslaugung und Wasserentziehung zur Abnahme des„„ “ «dtr n! lon.en bed eutende Vergünstigungen im Preis Körnersrewicht,s . IslmmmtdioTko ,,i»—w._j v 1? 16  ,

r > .. vun auen jn -oieis , .naanaiisern

gewährrwerden . bedeutende  Vergünstigungen im Preis
■»noMww Wi2Sb?d - 4st  der Wintergast vor Verweichlichung
g. z ’ braucht sich zumeist nicht erst zu akklima-
i*m1FreiRnn fn fii ldefc  j ° f h ein Klim a, das ihm den Aufenthalt
im Freien in ausgedehntem Maße gestattet . Nach Hev-
m a n n s Beobachtungen kann man im Winter in Wies-
baden durchschnittlich 41,5 Tage im Freien sitzen und
gehen , 81,5 Tage sind so warm , daß man sich ohne jegliche
Gefahr der Erkaltung im Freien bewegen kann , und nur
an 28 Tagen ist der Aufenthalt im Hause für den Kranken
ratsam . Der Winter ist hier kurz und der Frühling beginnt
früh ; der kälteste Monat , der Januar , weist mittags 2 TThr
eine mittlere Temperatur von 1,3 0 auf , eine Temperatur
die , wenn sie auch nicht so hoch ist , infolge der Jeringen
Luftbewegung kaum ein Kältegefühl aufkommen läßt-
dabei muß man noch in Betracht ziehen , daß die Mittags-
temperatur an vielen Tagen auf 8— 10 0 steigt . * °

Das erste Zykluskonzert,  das am ver¬
gangenen Freitage stattfand und in welchem der König !.
Kammersänger Herr Burrian  sang , bedeutete für die
Kurverwaltung einen ganz außergewöhnlichen Erfolg.
Nicht allein , daß schon die gegen das Vorjahr erheblich
größere Zahl von Abonnements einen starken Besuch des
Konzertes verbürgte , war die Beteiligung aus dem Kur¬
publikum und der Bürgerschaft so lebhaft , daß der große
baal beinahe vollkommen besetzt war . Das Publikum
zeigte ein großes Interesse an der musikalischen Veran¬
staltung , was als ein gutes Zeichen für die weiteren Konzerte
gedeutet werden kann . Erfreulicherweise wurde das erste
Konzert auch als ein gesellschaftliches  Ereignis
gewertet und die manchmal notwendig gewesenen Klagen
über die Toilette der Besucher wären Freitag gegenstandslos
gewesen . Das ist zu einem Teile auf die Einsicht des Publi¬
kums , zum anderen jedoch auf die verschärfte Kontrolle
zurückzuführen . Man darf die Kurhausverwaltung nur
dazu beglückwünschen , daß sie sich endlich auf gerafft hat,
die Beachtung ihrer Toilettevorschriften zu fordern . Unser
Kurhaus muß ein vornehmes Haus , gewissermaßen der
Empfangsaal Wiesbadens bleiben , in welchem wenigstens
gelegentlich der großen Veranstaltungen nachlässige
Kleidung nicht geduldet werden darf.

Über die Traubenkur,  die gegenwärtig , wieder
besonders stark gepflegt wird und sich einer wachsenden
Beliebtheit bei unseren Kurgästen erfreut , schreibt
Dr . L . Katzenstein  in seinem preisgekrönten Buche über
Wiesbaden : Einen hervorragenden Ruf hat sich Wies¬
baden auch als Traubenkurort verschafft . Die ander¬
weitigen Vorzüge Wiesbadens , vor allem die Gelegenheit
gleichzeitig mit der Traubenkur noch andere Heilfaktoren
anzuwenden , prädestinieren es auch dazu . Es wird zwar
schon aus dem Jahre 1874 von Traubenkuren in Wiesbaden
berichtet , aber erst die letzte Zeit hat diese Kurmethode
so recht m Auinähme bei uns gebracht . Verbraucht doch
schon die städtische Traubenkuranstalt in den Kolonnaden
allem etwa 100 Zentner Trauben , und die verschiedenen
OOstspezialgeschäfte , die sich im Kurviertel bc fi iden,
werden noch größere Mengen Umsetzern Kleinere Mengen’
(R5 2 kg ) Trauben befördern bei entsprechender Er¬
nährung die Anbildung von Eiweiß und Fett ; die Einhal¬
tung einer leicht verdaulichen , eiweißreichen Nahrung ist
dabei Bedingung , auch Fette (Butter , Rahm , Milch ) sind
dabei erlaubt . Größere Mengen bis zu 4 Kilo wirken ab¬
führend und führen durch Verschlechterung der Resorptionrinvr »Tl dnelcm/viir, « El TX7U».-. _ ± • -i ° , * _

Betrachtungen.
. Die  Kurverwaltung hat offiziellen Schluß der Somme --

und °ziî wflaĈ lt ' ’DpaS  -gab Si®dem  Rublikum dadurch kund
und zu wissen , daß sie erstens eine große Zahl ihrer Ver-
iiTüterltUn  w 1 T d®?rS?al verl egte , zweitens das Programm
Kn?wLT\ WUi ter ubhcben Art  ciurch Vorträge und kleinere

^ ben 16 vermehrte  und drittens die alltäglichen
Kochbrunnenkonzerte wieder auf drei herabminderte
Wobei ein Fortschritt festzustellen ist , denn in den ver-
gai^ enen Jahren keimten die Trinkgäste am Kochbrunnen
pdp 61  Wmterzeit nur zweimal wöchentlich den weniger
edLn , als gesundheitsförderlichen Trank bei den ver¬
gnüglichen Klängen irgend eines Walzers oder sonst eines
Musikstuckes im Dreivierteltakt genießen . Die Welt wird
eben vergnügungssüchtiger . Auch der Wiesbadener Kur-
übelwcJWuD 611^^ 11 8"swäi -tigen Zeitungen manchmal die
Übelwollende Sage geht , er existiere überhaupt nicht,
verlangt nach künstlerischen Genüssen , wenn er sein

edarm mit dem aus geheimnisvoller Tiefe zum LichteBien ringenden Quell labt . °

ah,^ 80 Aie  Kurverwaltung hat Winter gemacht . Es ist
Smmeü m KoEche geblieben , der in Wiesbaden ver-
rammelten Menschheit den neuen Jahresabschnitt gewalt-
inr \ feu^1flan?cn ' , • Zunächst einmal ist es dem Wetter-
uacher in der für die kühnsten aviatiscben Höhenrekord-

slr ^ rr " unerreichbaren himmlischen Höhe
gar mcht eingefallen , dieser Anordnung Folge zu leisten
2S d rf Uß ri de^ maCJat ?? Ch, das  Rubhkum nicht mit . Es
Sst 6n  Rauchern des Kurhauses gar nicht ein , sich in den

aien zu verkriechen und seien sie noch so prächtig Sie
Freien STtarir ^ kate| ori ?,ch>. daß .die  Tageskonzerte im«uen stattfiiiden , damit die wirklichen Kurgäste ihr
’tt, ak; hen  K eißen “ &uf den Terrassen und unter den bald
| nzacfi entlaubten Baumen des Kurgartens Schlürfen
p -oä en* ancJeren Besucher nämlich , trinken weder
ehfer eer i!10°!V Bier ‘ Sie  Stauben mit der Lösung
Nat ? ,Vahr esabonnementskarte genug getan zu haben.
Res+ 1C1 s:nd  . das der  Kurhausverwaltung und dem
sie aura£eiu' die  angenehmsten Gäste. Schon weil j

bescheiden sind und höchstens nur dreimal

täglich Beschwerden an die Kurverwaltung richten - weil
sie nicht öfter als täglich ein Mal — nämlich vom frühen
Morgen bis zum späten Abend — über das Kurhauspro¬
gramm raisonnieren und weil sie schließlich zu dem Kellner
der ihnen unberechnet auf Wunsch ein Gläschen Wasser
mit ein paar Stücken Zucker bringt , höflich Danke“
sagen . Manchmal , nicht immer . Es kann auch Vorkommen
daß eine so bescheidene Person sich bei dem Km -hauswirte
beschwert , weil der Kellner ihrer Meinung nach nicht rasch
genug mit dem Glase Wasser angesprungen kommt auf
das sie vermöge ihres Abonnements glaubt ein Recht zu

gib \ eb®n Route , die gänzlich das Augenmaßtur Pflichten und Gerechtsame verlieren.
Also die Kurgäste und was drum und dran hängt

machen nicht mit » Verdenken kann ihnen schließlich die?e
Weigerung kein Mensch bei dem herrlichen Wetter Es
sitzt sich jetzt angenehmer auf den Terrassen des Kurhauses
und im Garten als im vergangenen Sommer , der mit dem
Unbestand seiner Witterung wirklich ein Sommer unseres
Mißvergnügens war . Wer jetzt irgend Zeit findet , sollte
mefit versäumen , m den launus zu wandern um die TTerlw
praoht seiner Wälder und Taler und Berge zu bewundern
und das Herz zu erfreuen an den zauberischen Bildern,
mit welchen die .Natur den deutschen Herbst geschmückt.
Es gibt unter den Kurgasten zahlreicher solcher Natur¬
freunde . Die täglichen Mail -coach -Fahrten — Mehlkutsch
sagt man hier — verratenes durch die ständig wachsende
Zahl ihrer Teilnehmer . Trotz der immerhin schon vor¬
gerückten Jahreszeit sind beide Wagen bis auf den letzten
I latz gefüllt . Ja , m den meisten Fällen müssen zahlreiche
Fahrtlustige zurückgewiesen und für die nächsten Tage
vorgemerkt werden . Ls gibt auch wirklich nichts schöneres,
als bei dem fröhlichen , wenn auch keineswegs reinen
Klange eines Waldhornes durch Feld und Auen dahinzu-
ziehen in einer Gesellschaft , die sieh anfänglich wohl ein
wenig fremd gegenüber stehen mag , die aber bald in harm¬
loser Fröhlichkeit engen Anschluß aneinander findet . Ein
btucklem Postwagen -Poesie wird da lebendig und wie
aus den Vorvätertagen steigen in empfindsamen Seelen
romantische Anwandlungen auf . die sich Luft machen
m mehr oder weniger gefühlvollen Interjektionen . -L.

usr usr

ĉööüitMiiA'iienimg zur ADnaftme des
Körpergewichts . Es kommt die Traubenkur demnach , je nach
der Menge , hauptsächlich inAnwendung bei chr onischer 8tuhl-
traglieit , Plethora abdominalis , chronischem Bronchial-
katarrh , chronischem Blasenkatarrh , Nierenleiden Nieren-
beckenentzundung , Fettsucht und Gicht . Es werden zur
Iraubenkur reife , zuokerreiche Trauben vom Rhein , von
Iirol , Italien , Spanien , Ungarn und Brüssel verwendet.
Man steigt bei der Traubenkur , die ca . 4 Wochen dauert
uncl im September , Oktober und November vorgenommen
wird , mit kleinen Mengen beginnend , allmählich mit der
Menge und verteilt die Tagesmenge auf drei Portionen,
von denen die eine nüchtern , die andere mittags und die
dritte nachmittags genommen wird . Mund,und Zähne müssen
nach dem . Genuß mit alkalischen Wässern ausgespült
werden . Die Kerne und Schalen werden nicht mitgegessen,
doch sollen die Schalen wegen des Gerbsäuregehaltes erst
gekaut werden , weshalb auch der Genuß des ausgepreßten
Traubensaftes weniger zu empfehlen ist.

Meinungen und Wunsche.
Zu dem unlängst behandelten Kapitel „Kurtaxe oder

Steuererhöhung “ schreibt ein alter Freund unseres Blattes:
Wenn man bei der Frage „Kurtaxe oder Steuer¬

erhöhung “ alle Interessenten , also Steuerzahler , Patienten
und Vergnügungsreisende , berücksichtigen will , gibt es
wohl nur einen Ausweg und dieser lautet : Die Kurtaxe
bleibt bestehen zu Gunsten der Steuerzahler , und den
mit Kurtaxe belegten Besuchern steht es frei , sich dafür
zu wählen entweder  den Kochbrunnen oder  das
Kurhaus ! Wer Patient ist , geht zum Kochbrunnen,
wer zum Vergnügen sich hier aufhält , wandert zum
Kurhaus . Will jemand beides haben , so muß er extra
zahlen . Auf diese Weise sind alle Parteien in Betracht
gezogen , und man darf sicher auch amiehmen , daß durch
Ausführung des obigen Vorschlages allgemeine Zufrieden-
heite rreicht werden wird . Auch würde auf diese Weise eine
Überfüllung des Kurhauses vermieden werden . X . E.

Ein alter Kurgast schickt zur Kurtaxfrage überhaupt
folgende Meinungs -Äußerung , an die er eine nicht un¬
interessante Beobachtung knüpft:

Ich habe mich bei den Besitzern der Hotels erkun-
digt und finde daß m den erstklassigen Hotels von einer
Abnahme des Besuchs infolge der Kurtaxe nichts ver-
S -tkbe St " ri 8nSeS "Ollen solches nicht be-

, merkt haben ^Sollte daher wirklich in einigen Fälleneme solche ßtattgefunden ^ i - +
Gasthäusern odef PensLnon rW R 11 6S^ Urü mSucher für ca -W,riwT der  ,Fa11 80m> die Be-
verlancren „ h u . Wohnung und Pension für den Tag
werden Tohl ^ s?lchf n kann wohl nicht viel verdient
herziXü n bemerKte , bei m Tage der Blume der Barm-
Koeh Gruppen solcher Kurgäste in der Nähe des

nnens , wo sie trotz aller Überredungskunst der
eine8 ™ Damen S10n  nicht veranlaßt sahen , auch nur

™ erstehen , und sollte mich nicht wundern,
von 1 Elchen ^ Seiten Klagen über die Kurtaxe

i> ' i denn bis jetzt ist wohl Wiesbaden der einzige
uaaeort gewesen wo sie keine solche zu zahlen gehabt
ia ,en. Ein sehr alter Besucher.

Über die Kurtaxe an sich sind die Akten , vorläufig
wenigstens , geschlossen , es handelt sich nur darum , sie
zweckmäßiger auszugestalten.
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KonKurs - Uersteigerung
von Flaschenweinen.

-r,n Aufträge des aerie tlich bestellen KonkuröverwalterS üb r
ca»  Sfejnöfl n brr F rma ci «r . Weinhaudlung , Inh.
L. 11 zu Wiesbaden , vkrstngere ich

mim  Isä  aoäftn. 21/»W Wüä
im Gartcnsaale d«S Hotel -Restaurant „ FricdrichShof " ,

43 Irisörichstraße 43,

500 Fl
145
roo

io o
i oo
250

1500
150

70
245
800
245

95
12

zu Wiesbaden
a ) Rhein - u » d Rhcmgaurr Weine:

R cinwein,
Winkler,
Leftricher,
Ha ' te - veimer,
NüdeShcims ,
IWter Gr f-uheimee»
Marcobrunner,
lAUer Sternberger , ^ - ..
1884er Geis n eimer aus Kgl. Domäne
1884er Warcoornunsv v n . tu z - Io echt von P ' cußen,
Winkler Kascnsprung»
1886 er Kür verser Hoi-Slnsless^ _ _ _ , . von Freiherr v. Knoop,
18 !>8er 'Naue ' tiialer riusiec » ^ ,
1889er NnSesbeimcr Nera Kadinett , aus Kgl. Domäne
Original,üllunq mit amtlichem Siegel. . « .. .

5 1886er Nnreoiieiwer Schiostder « Kadinett aus Kongl.
Domäne. Or ^ inallüllung mit amtlichem Siegel.

Ir ) Diverse Iahrgäuge Nerobcrger.
7500 Fl 1908er Ncroterarr ans dem Weingut der Stadt W-ksbadcn.
800 , 1005er Neroverzer , Kreszenz der Stadt Wiesbaden,
2.50 „ 1905er Nexoserger.
550 „ 1905er Neroverger , „ »
2 0 „ 1600er Neroberger , „ „ Kgl. Domäne
700 „ InOOcr Nerodcrger , * . "
500 „ IfloOer Nerobergcr , „ „ „
700 löOO.r Neroberger , .
700 „ 1800er Nerov rgsr , .. „ „ »
700 „ 1893er Nerobergcr . Originals .-Vnug t'er Kgl . Pren «.

Domäne mit amtliäiem Siegel ( aus sem Schwetzeeris r,
Er . 'Majeskirr dem Kai er als Shrentrunk , getege »Ult / der
«inwcinnng des neuen Kurdauses gererchten W . lneo)

meistbietend gegen Barzahlung ” u
Proben , soweit als angängig , am BersteigerungStas « vorm,

von S—12 Uhr , sowie während der Versteigerung.

Wilhelm Helfricii,
Aukt ionator und Aarator, Schwülbacher Str . 23. Kelephorr 2941.

Große ModiUar - Nersteigermrg.
Dienstag , den 18. Oktober c., vorm. 9% n.  nachm. 2% Uhr anfangend.

versteigere ich im Auftrag wegen Wegzugs folgende sehe gur erhaltene
Mobilien im meinem neuen Versteigerungslokal,

7 Moritzstraße7

ä *.»is ^ >Äsaara ‘8fcssys£

Versteigerung
Montag » den >7. Oktober , vor¬

mittags 1» Uhr , versteigere ich zu»
so ge Auftrags im Hofe

Schwalbacher Str. 45

1Pferd
(BotWimntel, l jährig)
sreiw . meistb . gegen Barzahlung.

Georg Jäger
Auktionator und Taxator

GcfchäftSlokal: Schwalbacher Str . 48
Telephon 2 -48 . 7085

Svi -ralrahmen und Kapokmatratzen, 2-tur . ApresÄfchrmck. Waichtori.,
ß Nachttische mit weiß. Vöcrrm.. 0 -Tisch. 2 S -tuUe mÄ Handtuchhalter.
2 lehr gute Eichen-Detwn mit Haarmatratzen , 2 gute Nutzo.-Rrngvolten
mit WolliwatmatzM, 2 Massive Mhh.-BeÄen mit L-ymmgratznen und
prima Haarmaturtzen , ein- , holl.nußb . Bett •uwt Stapofenaimfee. . l*
nute eis. Kinderbetten , 1. mafs. Dü-h.-Sptogielschr-ank, 1 seogantes -Kirh.-
MtAo , Galerieschränkchen. Rutzib. Bertirv . Bücherschrank mrt Mervew
alasewg, H.-Schroibtisch mit Aussatz, DivIomaten -SckreiLtrich. Nuyd >
Sekretär , Vbiffoniere , Näh- u. SchreGtz-schchan. Wwh. D .-SLrecktuch
mit Sessel, Nußb.- u. Mah .-Ansziehttsche. 1 Partie N-PP-, u. B' ertuche,
1 Mph.- u. 1 Nußö. ÄuSKuctis« . Mnh.-Wpschtorlette. Mab, -,Wa,chkom.
mit weiß. Märmor , Jtutzb.- ü . Mph.-Nachttbche ^ -Eichen-Tl 'ich. amincs
Plüschen u . 2 Sessel. Z-sitz. Diwan , mnz. S -lsel, Schautelsencl, , sechs
sehr gute Mub.-Stühle . andere Tische u. Stühle , eine Nußb.-Saule mr

®@)@)©©©®©©

ycU’RÜ. u . iüiVtt). vüp’icgci , «XÜBe «nitnJTJ ' o* U;
.Hän,in- u. Stehlampen , Nipp- u. DekomtwnSgeyenstande , d verstellom
Gasfischlampen , 2-tür . Kleiderschränke. komm. Kuchan-EinmLtung
große Partie Küchengeschirr, -spül - u . Abwaschwannen, Wellenbad,
schaukel, Deckbetten, Kissen, wollene Multen, 1 Ülauc u. 1 rot seidene
Steppdecke, fast neue kompl. WasebgarnAuren und Vieles mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion.
JUüsmm  SBeiuler . Auktlnnatvr«. Tarator,

GeschäftSlokal: 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Wie werde ich gefuuv?
Di -S lehrt unser 64 Seiten umfassendes und mit zahlreichen Rat¬

schlägen versehenes illustriertes
Gratis -Birch

„Der Weg zur Gesundheit " .
Wir empfehlen dah r jedem Kranken,

namen'liD solchen, die an Rervosttät»
Ste-crasthenie . Rhenmatismu », Nücken-
nnd Kopfstlimerzen » Mögen - uns
Darmveschrrerden , Herzschwäche , Sah»
uiuneen re» und © nwäche nständen
rtüer Slrt leisen , sich unverzüglich an unser
ärztlich ge citetcs Inst tut zu wenden, und
wer uns diies Inserat einsendct. erhalt
sofort oben rwäimte Broschüre unter ge-
schlosseuem Kuweit gratis und franko zugeichickt. t 89

Zuftitttt„Ares ", VLMro-TheraPie,
München , Neuvauserstr . 30 , 1, Abteil . 20

Die Vernichtung von Ratten n. Mäusen Än'ch Bazillen
hat sich in den letzten. Jahren so h 'rvorrag"nd bewährt und cingeführt, daß es
sich erübrigt, auf tte aroscn Vorzüge weiter cinzug Heu nud namentuch die
Geiahrlosiatelt für Menschen und HauStiers den alten B-rg, !tungr»
Methoden gegenüber besonders hwoorzuheben. —Der Too der Natten u. Maule
tr tt durch eine tophusnrtige Krankheit eit , welche durch die in den ispeife- il.
Berdauungekanal der Nager auigcnommencn azilleu hcrvorg>r»fen wird. —
D,e Baziuen mcrdeu in einem cheunsch-bakieriologisclien Laboratorium dtrekk
von S.-e«,rrchstieren abgenommen, stelS frisch vmvackt und mit genauer
va,vrauch-:anneis. vernhen. — Jut r i entcn wollen Ihre werte Ad.cpe an die
«Neinaau -Trogesie ««'. Seii -nncr ), Rbe ng 'uer Ltr . 1 . Ecke Eltvlller
e tt  gelangen lassen. Telephon 1083. Lic erung frei ins Haus. 820 -5 >

Was die Schlthwaren-

Kvllsum-GcscWast
in

io/

bietet, muß gesehen werden, um
richtig gewürdigt werden zu könmn.

Für denkbar bestes Tragen über¬
nehmen wir weitgehendste Garantie
selbst für die Preislage von
Mt . 3.75 für die Größen 31—35.

Schuhwarcn-Kousum
Zs Äirchgasse Zs

zwischen Luisen- u. Fri -drichstraße.
3010 Telephon 3010.

MMLü
ooNten im IntsrsLLk stirer<sts>
sunüveit ckss vooseriözliovs

SpiUpnIver „ S 'L-kllvtObenutren. —>>.srrr!ick 2!s ide*
idesSpülmittel für Irrigator-
raid Bideteebrauc 'n cra-
pfoWen. —iiGtrilM " reinigt
und desinfiziert. Großer Karton
(für ca. 60 Spülungen ausreich.)
& SIbs -K 2 .—, Porto 20 PL

Prospekt gi’atisi
In Wiesbaden;  ft. CföO Kaphf., UnagaSSB 25.
Med.Wärep.li.P.A.St05sNf.,Taunusa tr.2

Üsvl ' ige Büste , schone
»wolle Körver orui. d.Busen-

näkrpulver „(J,a iaol " .
Durchaus unschädlich, in
kurzer Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge, arztlichers
empf. Garantieschein
.liegt bei» Wachen Si
einen letzten Ve su ', cs

wird Ihnen mbt leid tun. Karnon
2 Mk., 3 Kart., z. Kur rforderl., 5 Mk
Norto ertra. Diskreter V rfand. P163
^ Avorhek Berlin818,

Frankfurt n,Allee 136.

Wiesbaden,
Langg . 12, Rhoinstr . 47.

Reinignng von Damen,Herren*
u. Kinder- Garderobe,Spitzen,
Handschuhen, Decken, Vor*

hängen, Teppichen etc. [

Trauerkränze,
auch in den billigsten Prcir-
laqen stets in großer Auswahl
vorrätig. 136'

Ernst Wahl.
Wilhelmsir.40 . Bahnhofsrr.3.

Tel. Ö03. Tel. 910.
MM LMAMW

h.  Sdieüenberg^
ßofbudidruderei
Wiesbaden2 NL

liefert alle Drucklachen
für Bonde!,^ndidfrie und Gewerbe,
für den hüusüchen und gefeUfchoft»
liehen Verkehr, In jeder gewünschten
Ausstattung, in kürzester Zeit zu
mäßigen prellen. ssHatasuassaHEsss

n eueite mnfdiinelle Einrichtungen. O Reiche
Huswahl in modernen Sdtriiten, 3nitialen
und Zierraten. V SroHes Papier-hager. O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, rsst

Statt bcP-n^ tvst  Ameiget
Gestern abend entschlief fanrt nach Langem, schwerem Leiden

unsre gut- l ebe Mutter . Großmutter und Schwiegermutter.

§rm Magdalena§chmöi,
^ ^  geb. Fveirnd.

Sm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fam 'lie Dstouras Rüdrl.
Familie Robert Kchuman «.
Fami ir Karl Schmidt.
Familie Ko »rnd Schrrredt-
Familie Grovg Kchmrdt»

Wiesbaden , den 15. Oktober 1910.
Die Beerdigung findet Montag , den 17. Oktober, um o Uyr,

von der Leichenhalle des Suvfriedho-es ans statt.

'pr «*t>t«fli. .w-.
Ltepfel » gutes Tafel- u. Wirlschastsobst,
Ztr v. 7 Mk. an. Birnen 7 Mk., auch
pfundweise, Adlerstraße 55, Hth.  1.

KkirelsesI»Tllsts
Sln -rttas -Go <d-Nel » . u . Ba .rniL « an.
Obstplant. „ Bergan " , Sonngnverg,
Kail.-Wi ü.-Str 5. Halt st . Westmlia .

Rrcits -gachsnZ. enksotzüsk sankt' v&ch  kurzem Leiden
unsere teure unvergessliche Mutter , Grassmutter , Schwieger¬
mutter und Tante , Frau

Clara Zimmer , Wwe.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Westendstr . 5, d . 15. Oktober 1910.
t )ie Beerdigung findet Montacnachmittag , 3 3/4 Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . B21046

Todes -AnZeige.
Gestern abend verschied in Kiel infolge Herzschlags

Fra« Augusts Moritz,
geb. Ksru.

Im Namen der Hintcrblrebenen: ^ ^
Frau Kirrer Asm , Wwe., geb. Srtz5rrru.

Wiesbaden (Webergasse 48).
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